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Deutſcher Reichstag. 
156. Sitzung vom 25. Januar. 

een v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um r. 
Auf der Tagesordnung ſteht das Ueberein⸗ 
kommen mit Italien über den gegenſeitigen Pa⸗ 
tent⸗, Muſter⸗ und Markenſchutz. a 

Nach kurzer Debatte wird beſchloſſen, die 
weite Leſung beute von der Tagesordnung abzu⸗ 
etzen, und in Ausſicht genommen, morgen mit 
der zweiten auch die dritte Leſung folgen zu laſ⸗ 
en. In der Debatte wurde von verſchiedenen 

ednern bedauert, daß es nicht gelungen ſei, in 

das Abkommen eine Beſtimmung einzufügen, wo⸗ 
nach Waare, die durch concurrence deloya 
über die Grenze kommen, konfiszirt werden. 

Zur zweiten 2 ſteht ſodann der 
Handelsvertrag mit der Schweiz. Es liegt 
eu folgende Reſolution Barth und © 
freiſ.) vor: 
ee es den Intereſſen der vertragſchlie⸗ 
ßenden Staaten entſpricht, alle bei der Ausle⸗ 
gung und Anwendung der Handelsverträge etwa 
entſtehenden internationalen Meinungsverſchie⸗ 


denheiten auf friedlichem und freundlichem 
a 55 zu begleichen, werden die verbündet 'n 


Negierungen erſucht, mit den Regierungen der⸗ 
jenigen Länder, mit denen Handelsverträge zu 
Stande kommen, eine Vereinbarung zu treffen, 
dahin gehend, daß alle aus den Handelsverträ⸗ 
gen etwa entſpringenden Streitigkeiten durch 


lagwort, wie Stöckerthum, 
— an mei SL 5% Uhr h (Heiterkeit.) aber jei, wie er (Minifter) früher bereits ange: 
Abg. Siegl | ! 3 Er und feine Freunde werden der Vorlage zu- deutet habe, eine loyale Ausführung der Ver⸗ 
JJC ˙%—UwulIinx ĩð . p . 
1 x ae 177 5. b „die mit der erkennen müſſen, wenn man nicht zwänglich etwa 
aller Art, ebenſo auf Baumwollenwaaren. DENT, 75 5 2 S Porlage verbundenen La zu übernehmen. anderes in die Verfaſſung bineininterpretiren 


der N HR werde dadurch wen 


Ausfuhr „ 
Gleichwohl ſei er mit Rück⸗ 


nach Deutſchland unbedingt für Annahme des 
Vertrages. Ueberdies ſei ja der Vertragstarif 
noch immer beſſer als der ſchweizeriſche Ge⸗ 
neraltarif, und Frieden in; jedem Falle beſſer 
als 1 91 sta 

a g. Ruhland (Elſäſſer) erklärt ſich mit 
Rückſicht auf die Schädigung der Intereſſen der 
ed elſäſſiſchen Textil⸗Induſtrie, ſpeziell der Baum: 
2 ⸗Induſtrie, durch den Vertrag gegen den⸗ 


Abg. Samhammer (freif.). ſchildert die 
troſtloſe Lage der bhürinaiſchen Hausinduſtric, 
namentlich re in Folge der gegenwärtigen hohen 

Lebensmittelpreiſe; dieſe Induſtrien ſeien bei der 
geſammten Wirthſchaſtspolttik ſeit 1878 immer 
die Leidtragenden geweſen, hätten immer die Zeche 

bezahln müſſen. Die Schug zölle hätten dieſelben 

— e daß es nicht Wunder nehme, wenn 
793 G hen Hausinduſtriellen der Sozial⸗ 
B tie in die Arme getrieben würden. Trotz⸗ 

air 5 nicht an, dieſen Vertrag anzuneh⸗ 
völke d er wiſſe, daß er damit jene ganze Be⸗ 
= erung hinter ſich habe. Dieſe und er erwar- 
eten aber, daß bei weiter anzuſtellenden Ver⸗ 
baudlungen mehr als es bei dieſer Vorlage ge- 
ſchehen ſei, die Intereſſen der mitteldeutſchen 
Hausinduſtrien wahrgenommen werden würden. 
Abg. Adt (ul.) wünſcht, die Regierung 
möchte im Intereſſe der Gerechtigkeit dahin wir⸗ 
ken, daß auch im Schweizer Tarif nur ſolche 
Schuhe in die höher verzollte Tarifpoſition auf⸗ 
enommen würden, welche auch im deutſchen 
arif als feinere Schuhe gelten. 
| Abg. Landes (Zentr.) bedauert im Inter⸗ 
eſſe der Allgäuer Bauern die Zollermäßigung auf 
äſe. Der Allgäu werde ſchwer zu thun haben, 
um fortan noch die Konkurrenz mit der Schweiz 
auszuhalten. Trotzdem ſtimme er für den An- 
trag, einmal, weil er den Patriotismus der All⸗ 
gäuer Bauern kenne, und ſodann weil er hoffe, 
die letzteren würden Alles thun, um der Schwei⸗ 
zer Konkurrenz durch ſyſtematiſche Verbeſſerung 
ihrer Käſebereitung zu begegnen. 
Baier. Kommiſſar Huber führt aus, die 
Schweiz habe ihre Einfuhr im Durchſchnitt nur 

e mit 5,8 Prozent belaſtet, wir mit 13,4 Prozent, 
Ge man könne alſo von ſchweizeriſchen Poſitions⸗ 
2 zöllen überhaupt nicht reden. Es ſei nicht anzu⸗ 

nehmen, daß der Vertrag eine Verminderung 

unſeres Exports nach der Schweiz nach ſich 
ziehen werde. 

Abg. Brömel (freiſ.) führt aus, die Vor⸗ 
führung des vom Vorredner mitgetheilten Ziffern⸗ 

materials ſei ſehr dankenswerth. Nicht nur des⸗ S 


unſere Zölle im Durchſchnitt doppelt fo hoch als 
die der Schweiz, in Einzelfällen ſogar 10 Mal ſo 
hoch ſeien, ſondern hauptſächlich deshalb, weil 
| dieſe Ziffern ein Schlaglicht auf die Lage werfen, 
| in der ſich unſere Unterhändler bei den Verhand⸗ 


lungen mit der Schweiz befunden hätten. (Sehr rich⸗ 

5 1 Auch das zeige ſich daraus, wie unrich⸗ 

alen ſchlah lens ſei, daß ein Land mit niedrigen 

| ölen, dun ter daran, als ein Land mit hohen 

4% ganz abgeſehen von dem Vortheil, 

ben die ganze Besölkerung von niedrigen 

Nabrungsmittelpreifen habe. Von Intereſſe ſei es 

auch, daß zu den Verhandlungen ſchweizeriſcherſeits 2 

Abgeordnete hinzugezogen ſeien als Sachkundige 

deren Namen ſich auch unter dem Vertrage ber 

funden. Bei uns ſei ſo etwas nicht der Fall ge⸗ 

weſen, obwohl Graf Kanitz ſich d zu erboteg 

abe. (Heiterkeit). G freut. habe ihn die Zu⸗ 

immung des Abg. Landes zum Vertrage. Sehe 

0 er dieſes Verhalten des Vertreters der Allgäuer 

Bauern, ſo müſſe er ſagen, bei der Wahl zwi⸗ 

N: en einem oſtpreußiſchen Agrarier und einem 

aiſäſſer Spinner ziehe er doch noch den — All⸗ 

5 95 Bauern vor. 

— en 15 wohl 

1 ziehen. (Oho!⸗Rufe.) 
Veches die elſäſfſchen 


v 


Schweiz zu zahlen hät'en, etwa 36,000 Mark, 
ei von dieſen — noch dazu reichen — Spinnern fo 
eicht aufzubringen, daß man die Klagen als ganz 
übertrieben bezeichnen müſſe, welche man geſtern 
nement auf die Monate Februar und und heute bier von den Elſäſſeru gehört habe. 
Abg. Petri (Elſäſſer) erklärt, unter leb⸗ 
hafter Polemik gegen die Ausführungen Brömel's, 
1 Den die Vortheile, welche andere deutſche In⸗ 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende duſtrien aus dem Vertrage zögen, aufgerogen 
würden durch die Nachtheile, welche der elſäſſi⸗ 
ſchen Baumwollen⸗Induſtrie aus dem Vertrage 
erwüchſen. Viele Arbeiter im Elſaß würden in 
Folge deſſen exiſtenzlos werden. 
außer Stande, für den Vertrag zu ſtimmen. 
Miniſter von Berlepſch erwidert, er 
55 dieſe Befürchtung nicht theilen. Im Gegen⸗ 
thei 
1275 die elſäſſiſche Spinnerei werde ſich ferner 
mehr auf grobe Geſpinnſte rerlegen und ihr da⸗ 
durch Konkurrenz machen. Daß elſäſſiſche Arbei⸗ 
ter des Vertrages wegen brodlos werden würden, 
erſcheine ganz ausgeſchloſſen. n 
mationen der Regierung habe die elſäſſiſche 
Spinnerei bisher Feingarn ſo gut wie gar nicht a 
nach Deutſchland abgeſetzt, die Feingarne viel⸗ Jahre 
mehr lediglich für ihre eigene Weberei gebraucht. 
Nur eine Bielefelder und, wenn er nicht irre, 
noch eine ſächſiſche Fabrik hätten elſäſſer Fein⸗ 3 
garn bezogen. t 
es ſogar e el deutſche Abnehmer Fein⸗ 


daß 


je garn zu liefern. (Hört! 
deutſchen Reflektanten nur gegen jahrelange Be⸗ 
ugs⸗Verpflichtungen Feingarn liefern wollen. Es 
In alfo eine ungeheure Uebertreibung, daß der 
ertrag den Abſatz 

Deutſchland Heeinträchtige, 
Frankreich hin. 
höheren Zoll auf Feingarne, trotzdem könne die 
Feingarn⸗Spinnerei dort nicht recht aufkommen. 
Ebenſo wenig bei uns. Aber das liege nur an 
der überwältigenden Konkurrenz der engliſchen 
Spinner. Und wolle man etwa dieſe durch einen 
Prohibitiv⸗Zoll ausſchließen? Wolle man das 
vor unſerer Weberei verantworten ?! 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung heute Abend 81/ Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 


Am 
Zedlitz und Kommiſſare. 5 

Tagesordnung: Erſte Berathung des 
Volksſchulgeſetzes. ; 

Abg. Weſſel (freik.): Wenn er ſich gegen 
den Eutwurf habe einſchreiben laſſen, ſo wolle er 
damit nicht ſagen, daß ſeine Freunde dem Ent⸗ 


fähigkeit der Gemeinden im Oſten außerordent⸗ 
lich überanſtrenge. 
feſſtonsſchulen ſei die 
zu berückſichtigen. Im 
zahl von proteſtantiſchen Schulen, die aber von 
einer großen Zahl von katholiſchen Kindern be⸗ 
ſucht werden; wenn dort nach der Vorlage ka⸗ 
tholiſche Schulen eingerichtet werden ſollten, ſo 
würden dadurch ſehr erhebliche Mehrforderungen 
von den Gemeinden erfordert werden, namentlich 
für Schulbauten. Er ſei ein Verehrer der Si⸗ 
multanſchulen, er ſehe dieſelben aber als einen 
Nothbehelf an, den man im Oſten wenigſtens 
nicht entbehren könne. 
Schulen im Weſentlichen daſſelbe, wie die kon⸗ 
feſſionellen Schulen. In dieſer Beziehung alſo 
weiche die Vorlage von der beſtehenden Praxis 
b. Was nun die Leitung des Religionsunter⸗ 
richts anbelange, ſo weiche die gegenwärtige Ver⸗ 
lage in dieſer Beziehung weſentlich von der vor⸗ 
jährigen Vorlage ab. 
a re 5 
ereits erhebliche Bedenken geltend gemacht wor⸗ 
den. Selbſt in den weſtlichen Proben werde 
der a a aaa nicht in der Weiſe er- 
theilt, w F 
Beſtimmungen, in denen der Windthorſtſche Geiſt 
vorherrſche, geben zu den ſchwerſten Bedeuken 
Veranlaſſung. 
e Vorlage 11 1701 n Die⸗ 
Abe werde namentlich die Fatholifchen Lehrer 
ap 9 5 ——.— Be N 
igen, die Gegenſätze zu verſchärfen. 
Privatunterrichtsweſen ſtehe er — en Freun⸗ 
den nicht wohlwollend gegenüber, ſie ſeien der 
Anſicht, daß der Staat ſich durch die Beſtim⸗ 
mungen der Vorlage der ihm im Artikel 21 
der Verfaſſung gegebenen Aufgabe entziehe. 
Privatſchule werde nicht leiſten, was die Volks⸗ 
ſchule leiſte und es fehle bei den Privatſchulen 
ſchon der Schulzwang. 
gegen die Privatſchulen ſei, daß der Lehrer bei 
ab Schulen nicht in dem Verhältniſſe zum 
an 
halb, weil daraus erſichtlich geworden ſei, daß ſchulen; die von der Vorlage vorgeſehene Schul⸗ 
aufſicht über die Privatſchulen reiche nicht aus, 
dieſen Mangel zu beſeitigen. 
Kultusminiſter verſichern, daß er (Redner) wohl 
an vie Exiſtenz einer polniſchen Frage glaube. 
Der Staat habe es für nothwendig gehalten, 
unter der polniſchen Bevölkerung die deutſche 
Sprache ſo viel als möglich einzubürgern. Dieſes 
Gan habe der Staat wohl im Großen und 
anzen erreicht, er dürfe aber mit dieſen Be⸗ 
ſtrebungen nicht inne halten, denn wenn dem 
polniſchen Bauer erſt klar werde, daß die Re⸗ 
gierung die Erlernung der polniſchen Sprache 
wünſche, ſo werde er gar kein Gewicht mehr 
auf die Erlernung der deutſchen Sprache legen. 
Je mehr Freiheit in dieſer Beziehung gegeben 
werde, deſto mehr entferne man ſich von den 
der polniſchen Bevölkerung gegenüber feſtzuhalten⸗ 
Zielen. Den Vorſchriften der Vorlage bezüg⸗ 
lich der Verwaltung der Volksſchule ſtehe er mit 
feinen Freunden ſympachiſch gegenüber, anders 
indeſſen der Frage der Neubildung des Schul⸗ 
vorſtandes, namentlich bezüglich der Wahl de 
r doch = Schulvorſtandes rurch die Familienväter. Dies 
Baue (Heiterkeit links.) Die Art, halte er auf dem Linde für ſehr bedeuklich, wie 
die elſäſſer Spinner hier die Sa de angefaßt ſich dieſe Vorſchrift 


ab. 


den 


eeignet, ihnen alle Sympa hie ſtalten werde, des zu beurthellen überlaſſe er den 
Das Zoll⸗Plus, V rtretern dieſer Städte. di 
Spinner fortan in der Unterhaltungspflicht der Volksſchule auf die Ge⸗ beruhe, unverſehrt bleibe. Gelinge dies nicht, ſo 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


7 Verbeſſerung. kennen feine Freunde ihre Pflicht. 
ekämpfen die hieral⸗ links.) 


meinde halte er für e ene we 
Seine pelitiſchen Freunde 
chiſche Tendenz der Vorlage, der ein zu weiter 
Spielraum gegeben ſei. Er beantrage die Ueber⸗ 
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 
28 Mitgliedern. (Beifall.) 

Die inzwiſchen feſtgeſtellte Rednerliſte er⸗ 
giebt 16 Redner ge, en und 18 Redner für die 
Vorlage. 


Abg. v. Buch (konſ.): Seine politi chen 
Freunde hätten bereits im vergangenen Jahre die 
Nothwendigkeit der Reform des Volksſchulweſens 
anerkannt, obwohl fie gegen die Verbindung der⸗ 
ſelben mit der Reform des Steuerweſens Beden⸗ 
ken gehabt hätten. Die Sache ſei nun einmal 
im Fluß und werde ſe ine Partei ſich an der 
Reform ernſt betheiligen, Bedenken hätten ſie nur 
gegen die Belaſtung der Gemeinden, welcke ſchon 
durch das neue Einkommesyſteuergeſetz ſehr erhöht 
werden würde, dieſen Bedenken könne indeſſen 
dadurch entgegengetreten werden, wenn man den 
Zeitpunkt des 


der auf der Journaliſtentribüne ſehr ſchwer 
ſtändlich iſt, tritt für die Vorlage ein. 
Vorlage trage die Signatur eines 


garantirt 
Baſis geſtellt. 


Er ſei daher 5 
könne und dieſe müſſe überwunden werden. 


ſei jetzt die niederrheiniſche Induſtrie be⸗ 


Nach den Infor⸗ 


hätten S 


Ja, die elſüſſer Spinner werden ſollen, begrüße er mit Freuden, es ent⸗ 


Hört!) Sie hätten den 


des 8 und bei dem Examen 


elſäſſiſcher Feingarne in Religions 


Auch weiſe er auf 
Die es habe einen noch viel 


mäßigkeit der Vorlage bemängelt. 


„ Aubgeordneteu⸗Haus. * 
5. Sitzung vom 25. Januar. 
Miniſtertiſche: Graf Caprivi, Graf 


ie Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. 


wurfe völlig ablehnend gegenüberſtehen. Er wolle züali i in.“ 

ini h züglich der Strafverſetzung der Lehrer, weil da⸗ Di i begleitet fein. 2 
1 (%%% V% 
bes Konſef onalitälsprinzipe, welche die Leiftungs- doürdenn dae Intereffe ber Gemeinden müſſe bier ſie angehören, und dieſer thatſächliche Zustand Salate, dr e geſan 


Bei der Bildung der Kon⸗ 
luktuation der Arbeiter 
ſten gebe es eine An⸗ 


Geleiſtet hätten dieſe 


Für ſeine 
ſowie ſie 


Gegen die Beſtimmungen 
Beziehung ſeien im Hauſe 


e die Vorlage ſie vorſchlage und dieſe 
Bedenklich ſei auch die Stellung, 


führen und dazu bei⸗ 


Dem 
Abg. v. Jazdzewski (Pole) erllärt, 


Die 2 
und auch dies gehe weit über die Beſtimmungen fortwährenden Reglementiren zu leiden 
N der Verfaſſung hinaus und zertrümmere nament- als die ſeinige. Sie ſei mit dem der 
Ein zweites Moment || 
ihr Schulweſen ſtolz ſein könnten. Sehr bedenk⸗ 
lich ſeien die Beſtimmungen des § 112 der Vor⸗ 
lage, nach welchen der kirchliche Kommiſſar ganz | gelehrt werde. 
allein über die Prüfung des Lehrers in der 
ligion zu unterſcheiden habe. Dieſe Beſtimmung Polen verlangen 
widerſpreche vollkommen der bisherigen Praxis 
und verſtoße auch gegen den Geiſt der ſtaaklichen 
Praxis, und befinde ſich auch in keinem der 
früheren Entwürfe, nicht einmal in dem vorjäh⸗ 
rigen. Wie der Lehrer die Religion lehre, müſſe 
ſeinem eigenen Ermeſſen überlaſſen ſein, dies er⸗ 
fordere unter allen Umſtänden eine gewiſſe inden⸗ 
viduelle Freiheit die dem Lehrer hier genommen 
werden ſolle. Was die Privatſchulen anbelange, ſo 
ſei es doch keineswegs ausgeſchloſſen, daß die 
katholiſche Kirche bei ihrer ſtrengen Konfeſſiona⸗ 0 
lität Diasporaſchulen errichten werde und ein Blick die betr. Beſtimmungen der Vorlage von 


ſtehe, wie bei den öffentlichen Volks⸗ 


mit Recht, daß 


Er könne dem 


Sprache gelehrt werde. Das Reſkript 


der Provinz Poſen zu beſeitigen. 


22 der Verfaſſung. 


nichts enthalten. 


Augeführte genüge, um die Stellung ſeiner der erwünſchte. In ö 

Freunde der Vorlage gegenüber zu kennzeichnen. ſei die Sache noch ſchlimmer, als in der 

Er hoffe, trotz der Rede des Abg. v. 

das Entgegenkommen des Miniſters. 5 

Sehne auf weber dit ute bed. Bae aher was zu reiten fi 
chule, auf welcher die Zukunft des Staates ſuchen, was zu r B 

5 . Hierauf vertagt ſich das Haus. 


in den großen Städten ge⸗ 


ie Uebertragung der 


(Beifall 
Abg. Reichenſperger (3Ztr.) Redner, 


taatsmannes, 
der die Aufgaben ſeiner Zeit richtig erfaßt habe, 
durch ſie werde die verfaſſungsmäßige Lehrfreiheit 
und die Volksſchule auf einheitliche 
Das Konfeſſionalitätsprinzip ſei 
in der Vorlage gut und richtig zum Ausdruck 
gebracht und dies ſei nothwendig, weil dadurch 
allein die Sozialdemokratie überwunden werden 


Herr 


(Lebhafte gufiemung en 
U 


auch die Vorſtände der Volksſchulen konſeſſionell gen werde. Keine Partei habe mehr unter 755 

ehabt, 
5 t olks⸗ 
lich die Einrichtungen der großen Städte, die auf ſchule geſtellten Ziele einverſtanden, ſei aber der 
Meinung, daß dieſes Ziel nicht erreicht werde, 
wenn nicht auch die Volksſprache in der Schule 
Eine religiöſe Erziehung des 
Re- Volkes ohne Volksſprache ſei unmöglich. a 
in den 
polniſch ſprechenden Landestheilen die polniſche 


Kultusminiſters bezüglich des polniſchen Sprach⸗ 
unterrichts gehe nicht weit genug. Der Miniſter 
habe heute erklärt, daß der Freiheit des Lehrers 
die Freiheit der Eltern gegenüberſtehe und in 
Befolgung dieſes Grundſatzes habe er die Vers 
pflichtung übernommen, den Wünſchen der Fa⸗ 
milienväter gemäß, die paritätiſchen Schulen in 
Grade auf dem 
Gebiete des katholiſchen Religionsunterrichts ſeien 


auf das Schulweſen in Belgien beweiſe, wohin größten Bedeutung, denn durch dieſelbe würde 
dies führen würde. Die völlige Freigebung des die Stellung des Geiſtlichen in der Gemeinde be⸗ 
Privatunterrichts widerſpreche auch dem Artikel feſtigt. Eine Befürchtung, daß auf dieſem Ge- 
Es wäre nicht erforderlich biete eine Drangſalirung der Lehrer herbeigeführt 
geweſen, die Frage der Priratſchulen hier zu würde, ſei nicht zu hegen. Leider werde die 
ordnen, der vorjährige Entwurf habe darüber Mutterſprache auf den Seminaren nicht in der 
Andere Geſichtspunkte zu er⸗ erwünſchten Weiſe gelehrt und deshalb ſei bei 
örtern, wolle er anderen Reduern überlaſſen, das der beiten Abſicht des Miniſters der Erfolg nicht 
In der Provinz Weſtpreußen 
r Provinz 
Buch auf Peſen. Seine Partei werde dem Miniſter keine 
Möge es Schwierigkeiten bereiten, das Werk zu Stande zu 
aber fie werde auch für ſich zu reiten 


Dienſtag, 20. Jannar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Perſönlich bemerkt Abg. Dr. Enueccerus 
(natl.), daß der Kultusminiſter etwas bekämpft 
habe, was er (Redner) gar nicht geſagt habe; er 
ver⸗ habe keine ſchrankenloſe akademiſche Freiheit für 
Die den Lehrer verlangt und habe die belgiſchen Zu⸗ 
ſtände nur angeführt, um zu zeigen, wohin die 
katholiſche Herrſchaft in der Schule führe. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


ung. 
Schluß 3%, Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer empfing geſtern Abend die aus England 
7 85 zurückgekehrte Deputation des Huſaren⸗ 

egiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
Nr. 5. Am heutigen Vormittag hörte Se Ma⸗ 
jeität der Kaiſer den Vortrag des Chefs des 
Zivil⸗Kabinets und die Marine ⸗Vorlräge. 2 

— Wie die „Poſt“ erfährt, wurde der Kul⸗ 
tusminiſter Graf Zedlitz Sonnabend Nachmittag 
vom Kaiſer zum Vortrag empfaugen. Abends 
gegen 9 Uhr erſchien alsdann Se. Majeſtät un 
angemeldet in der Wohnung des Miniſters. Auf 
Wunſch Sr. Majeſtät wurden alsbald auch Me 
niſter Miquel, Graf Douglas und Abg. v. Benda 
geladen. Der Kaiſer verweilte in der Unterhal⸗ 
tung mit dieſen Herren bis nach Mitternacht, ob⸗ 
wohl die Equipage zum Abholen bereis für 11 Uhr 
beſtellt worden war. 

— Der Reichstag wird ri ur Feier des 
Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſtrs am 27. d. 
M., 4 Uhr Nachmittags, im „Kaiſerhof“ zu 
einem ſolennen Feſteſſen zuſammenfinden. Ur 
ſprünglich war der Beginn des Eſſens auf 5 Uhr 
feſtgeſetzt, iſt aber wegen der jetzt auf den Aber 
angeſetzten Kour auf die angegebene Stunde ver⸗ 
legt worden. € 2 

— Die konſervative Fraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat, wie eine parlamentariſche Kor⸗ 
8 meldet, am Sonnabend und Sonntag 
in zwei Sitzungen den Volksſchulgeſetzentwurf be⸗ 
rathen. Dieſelbe hat im Großen und a = 
ſich dem Entwurf gegenüber günſtig geſtellt, a Be - 
abgelehnt, ſich bezüglich der Einzelheiten des Ent⸗ 
wurfs ſchon jetzt zu binden, die Mehrheit aber ſich 
den Beſtimmungen bezüglich der Privatſchulen zu⸗ 
geneigt gezeigt. ; "= 

Das e hat am Sonnabend ge 
ſeſſen und gedenkt die weitere Entwickelung der 
Berathung über die Vorlage abzuwarten, ehe e 
endgültige Stellung nimmt. = 
In den nächſten Tagen ſollen kommiſſa ⸗ 
riſche Berathungen in Sachen des Komptabil 
tätsgeſetzes beginnen. Be € 

— Der Petersburger „Sſwet“ meldet: „In 
it der erſten Hälfte des Februar wird der General⸗ 
gouverneur von Warſchau, General⸗Adjutant 
Gurko, hier erwartet. Quartier iſt für ihn in 
tem „Europziſchen Hotel“ beſtellt. Der General- 
Adjutant wird von einem Theil ſeiner Kanzlei 


rath 


— 


worin er zugleich anzeigt, daß der ruſſiſche Hof 
eine dreiwöchentliche Trauer angelegt hat. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fri em⸗ 
pfing heute Vormittag den Prinzen Adolf 5 
Schaumburg⸗Lippe und ſtattete Mittags den kö⸗ 
niglich würtembergiſchen Majeſtäten einen Beſuch 
ab, welchen Allerhöchſtdieſelben alsbald erwider⸗ 
ten. Am Nachmittage gedachte Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Friedrich ſich nach Potsdam zu 
begeben. Zuvor hatte noch die von den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Windſor hierher zu: 
rückgekehrte Deputation des e 3 


Fürſt Blücher von Wablſtatt (Pommerſches 
80 5 3 3 von Ihrer arg der Kaiſerin 
riedrich empfangen zu werden. 9 
Kiel, 25. Januar. Se. königliche Hoheit 

der Prinz Heinrich, der an einem Erkältungs⸗ 
ie zuſtand litt, befindet ſich in guter Rekonvaleszenz. 
Die Abreiſe der 1 erfolgt am Dieuſtag 
mit dem ganzen Hofſtaat. 1 
öln, 25. Januar. Bulgarien hat bis 

jetzt noch nicht die amtliche Mittheilung eve 
halten, daß Frankreich mit der Note wegen 
Chadournes, die Bulgarien der Pforte vorge- 
ſchlagen hat, einverſtanden fei. 3 
Köln, 25. Januar. (W. T. B.) Die 
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet den Tod des be 
kannten Miſſionars Pater Auguſt Schynſe. Die 
Todesurſache ſei noch unbekannt. Die letzten 
über ihn vorliegenden Nachrichten ſeien vom 24 
Oktober v. J. aus Bukumbi am Südufer des 
Viktoxiaſees datirt. a 2 
Koblenz, 25. Januar. Das hieſige ie 3 
bahnbetriebsamt macht bekannt: Der Trajekt⸗ 
betrieb Bonn⸗Oberkaſſel iſt heute Morgen vorerſt 
für die Tagesfahrten und der Gütertrajekt Binger⸗ 
brück⸗Rüdesheim ganz wieder eröffnet. 1 
annover, 25. Januar. (W. T. B.) 
Amtliches Wahlergebniß. Bei der heutigen Land⸗ 
tags⸗Erſatzwahl im 4. Wahlbezirk der Proving 
Hannover wurde der nationalliberale 
Kandidat Senator Baurath Wallbrecht mit 48 
von 409 abgegebenen Stimmen gewählt. N 
München, 25. Januar. Die Tante Sr. 
königlichen Hoheit des Prinzregenten, Herzogin 
Maximilian, hatte in vergangener Nacht einen 
Anfall von . mit Entzündung beider 
Lungenflügel. Die Aerzte erklärten den Zuſtand 
der S4jährigen Herzogin für ſehr bedenklich. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 2 
Wien, 25. Januar. (W. T. B.) Da 
Prozeß gegen das der Ermordung von Dienſt. 
mädchen angeklagte Ehepaar Schneider begann 
heute mit dem Verhör der Roſalle Schneider. 
Letztere leugnet und will die Kleinrath, zu deren 
Ermordung ſie nach Angabe ihres Ehemanus 
die Initiative ergriffen haben ſoll, nicht gekannt 
haben, 


daß 
ut⸗ 


des 


der 


Spanien und Portugal. 


Valeneia, 20. Jauuar. Die von eres 
kommenden Nachrichten lauten nichts weniger als 4 
beruhigend. Es ſcheint ſich der Bevölkerung ein 
allgemeiner Schrecken bemächtigt zu haben, dern 
viel dazu beiträgt, den Muth der Anarchiſten zu 
heben. Viele Bürger haben ſich mit Waffen 
verſehen; trotzdem wagt ſich niemand nach Cn 
bruch der Dunkelheit aus dem Hauſe. 
Straßen find dann wie ausgeſtorben und 
bört nur das „Wer da“ der Schildwachen; 
Theatervorſtellungen haben in Folge beifen A 


| 
? 
A 
h 
| 


e werden miüſſen. Fliegende Korps von in offener Bahre nach Worli, dem Feuer⸗ Acceptautin des Wechſels, die Firma W. u. Co. lität 35 —: . Bear 
1 und elehs un durch helfen die beſtaltungsplatze der Hindus, ger und dort erhielt ſomit für das Papier von 3000 Mark ie 8 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
Begend und durchſuchen die Geböſte nach Ver⸗ unter ſtreuger Besbocktung aller Hinbuftanijhen|2050 Mark. Am Tage, nachdem Kleiſt das Geld Nur dem verhältuißimäßtg ſchwachen Auf- 
däch ligen. Es werden davon dann auch Dutzende Riten feierlich verbrannt. (Röln. Ztg.) gegeben, brachte Borcke ihm einen Wechſel, der triebe verdaukten Schweine etwas höhere Preiſe; 
zäglich eingebracht, To daß die Gefängniſſe bereits der feineswegs den Namen eines Prinzen, ſon⸗ Tendenz trotztem matt. Schwere feine Waare 
Aber füllt ſind. Deuuoch ſchreitet die Unter⸗ * =E dern als Acceplanten und Giranten nur den war kuapp. Beim Markiſchluß wurden die von 
zuchung nur lan ſam vorwärts, da die Berörden Stettiner Nachrichten. des Aagellagten Borcke kruz, Auf Dräugen uns höchſt notirten Preiſe nicht mehr erzielt, der 
die Furcht der Zeugen zu befünpfen haben und Stellim, 26. Januar. Am Sonnabend, den des Kleiſt gab Boscke ihm daun noch Markt aber doch geräumt, obwehl auch in tiefer 
die Verhaſteten Übereinftimmeud erflären, fir 23. d. M., fand 1 „Deutſche Haufe bie den Wechſel eines Hauptmanus als Un- Abtheilung die Ausfuhr heute früh verboten 
wüßten von nichts. Nur den Mördern eines der deutliche Generalverfomuniun Ah 8 beiti terpfand. Den letzteren Wechſel gab Kleiſt wurde. Man zahlte für 1. Qualität 53 Mark 
Opfer ſoll man ein Geſtänduiß entlockt haben 2 5 1g rauf Borckes Bitten wieder heraus, da der letz⸗ ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 48 —51 


h > z je, Grundbeſitzer⸗Vereins ſtatt. Der Vor⸗ ker 5 — : : TER 
Die ſchlimmſten Gerüchte laufen um. So hieß ; u, tere behauptete, er brauche das Papier, um feine) Mark und 3. Qualität 43—47 r 
es, daß der Alcalde von Bornos gelödtet ſei, eine ſitzende, Herr Col las, erſtattete den Geſchäfts⸗ 4 Mark pro 100 


8 r Anſprüche daraus geltend machen zu können. Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz ar 

Nachricht, die ſich aber nicht bestätigte. Der 3 — 22 Auffenbenn — —2— Dafür gab Vorcke dann mehrere kleinere Wechſel Bakonier buen bel ſtillem Gt di len 
Dürzermeifier von Ubrigue, das als ein Haupt- Geile die Berſanmten — kubrun = auf feinen eigenen N men, die auch Braun Preiſe und wurden leicht ausverkauft. Man 
neſt der Aufrührer gilt, verlaugte dringend Hülfe, Se ulm u zug Dr 8 95 ach S unterzeichnete. Als der erſte biejer Wechſel fällig zahlte je nach Qualität 46—48 Mark pro 100 
daher wurde ſchleuuigſt eine Karallerie Ab thei⸗ w. — —— er zu 60 — — wa, wurde er nicht eingelöſt, weder veu Borcke Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara 
lung dahin geworfen. In Arcos wurden die Pangt 15 >= zm — 5 — noch von Braun war etwas zu haben. Staate⸗ pro Stück. 

Häuſer der angeſehenſten Eimwohser mit rotben 2285 5 1 — — Hen u Kauf anwalt Dr. Benedix beautragte gegen Bere Der Kälber handel geſtaltete ſich gedrückt 
uud ſchwarzen Kreuzen, was in der Anarchiſten⸗ . 3 ’ en 0 t. D wen ers wegen Letrugs, Unterfchlagung und Wuchers in und ſchleppeud, beſenders in Mittel- und geringer 
ſprache ſor iel wie Mord und Braud bedeutet, f en 90 da 10 M — ler . 8 wieterheltem Falle eine Geſammiſtrafe von fünf Waare. Man zahlte für 1. Qnalität 60—63 Pf., 
bemalt; dort ſtockt alle Arbeit. Die Meierei des beſiter Ladiſch und Malermeister Klein. In Jahren, dreitausend Mack Geldſtraf und fünf- 2. Dualität 45. 52 Pf. und 3. Qualita 37 
reichen Grundbeſitzers Primo Rivera in der Nähe 


der ſich daran auſchließeuden Sitzung des Ver⸗ jährigen Ehrverluſt; geen Braun wegen Bei⸗ bis 44 Pf. pro Pfund Fleiſchge wicht. 
ven keres iſt in Flammen aufgegaugen. Kurz, Der Hammelmarkt verlief unter weiterem 
es herrſcht in jener Gegend ein wahrer Schrecken, 


ftandes wurde Herr Collas zum Verſitzeuden hüße zum Belruge in eine f 
. — — „hülle zu eirage in einem Falle drei Meuate 
Derr Pantzlaff zum K ſſirer und Herr Gefünguiß. Das Urtheil lan ete gegen Bercke Preisrückgang ganz flau; es verbleiben über 2000 
dem man von Madrid aus jo bald als mög⸗ Stüc Ueberſtand. Man zahlte für 1. Onalität 
lich ein Ende machen ſollte. Eine Kanone an 


Dr. Graßmann zum Schriſtſührer gewählt; auf zwei Jahre ſechs Mo ate Gefänani 8 
9 g | i N zeſäugniß, drei⸗ 

u og meer wurden bie Herren Kurz, jährigen E rreiluſt und 1600 Mark Geldſtrafe, 41—46 Pf., beſte Lämmer bis 50 Pf. und 
jeder Straßenecke würde nicht fo viel Furcht ein⸗ ® = . a — Sr. Ma 8 8 Braun auf Freiſprechung. 2. Qualität 36—42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
Harn als der Gebaufe, daß eine Anzahl wilder e auf nn de = urteta es Sr. Maj Bien, 25. Januar. Aus Lodz wird vom gewicht. 

enſchen aus zebrochen iſt und Beute ſucht. Mitiwe * — 4 N heater am heutigen Tage gemeldet: In der Wehaung der „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
; — —— In eits er inteveifante Privathebamme Sojefa Beduarek, die ſich mit auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Großbritannien und Irland. — — —— nd in — — ein dra⸗ der Pflege von Kindern befaßte, wurden von der Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Hant, 
London, 25. Januar. Der „Times“ wird Köni in gase, — — — ner Polizei geitern fünfzehn Kinderleichen, zum Theil Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
aus Sauſibar depeſchirt, es ſei der Befehl ergan — 82 18 der Dia 7 — eve zu ilſit“ ganz verweſt aufgefunden. Die Eug lmacherin Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
gen, daß alle im Hafen beichäftigten Boote in — — Fel Mar nd uffüprung gelangt, Kurde verhaftet. Die Polizei iſt in energifcher theilt worden ift. 
auffallender Weiſe nummierirt werden mülſſen. . — = olge ri patriotiſchen Inhalts bis⸗ Thätigkeit, um die Helfershelferinnen und elwaige . 
Der nen entworfene Tarif iſt uun feſtgeſett, und er überall den lebhafteſten Beifall davontrng. weitere Kinderleichen zu entdecken. Telegtaphiſche Depeſchen. 
große Vorbereitungen werden für den 1. Februar Berlin, 25. Jannar. Der Reichstag ſetzte 
getroffen, an welchem Tage Saufibar zum Frei⸗ in der Abeudſitzung die zweite Leſung des Han⸗ 
bafen erklärt werden wird. 


cl 


Da die Berftellung zu kleinen Preiſen ftattfindet, — Gegenüber deu vielfachen, übertriebenen 
tg * ren A recht lebhafter werben. Gerüchten über den Umfang des Brandunglücks, 
— Am Abend wird ein Prolog auf die Feier des welches die Beusdilliner⸗Deſtillerie zu camp in der ne : Schwei Abg. Me 
Tages himveiſen, ſedann folgt die Jubeleurerture Nacht vom 11. zum 12. b. M. betroffen hal, find | dertrags mit der Schweiz fort. Abg. Möller 
von Weber, an welche ſich eine Aufführung der] wir auf Grund der uns aus ganz hefenters führt aus, der Grobſpinnerei werde durch den 
— sn, — ae Belleoue⸗ glaubwürdiger Quelle zugegamgenen Mittheilungen Mitbewerb Oſtindieus ein gefährlicher Feind er, 
ſeſtückeit r bleibt Mittwoch Abend wegen Privat- in der Lage, den Aktienären und der zahlreichen ſteheu. Abg. Winterer meint, er müſſe gegen⸗ 
heſchloſſen, es fintet doch ein Nach. Kuusſchaft dieſes berühmten Ligueures die be⸗ über der Behauptung des Handelsminiſters auf⸗ 
mittagsfeſt mit einer patriotiſchen Einleimug ruhigende Zuſicherung ertheilen zu können, daß enten ee bau are: 
ſtatt. — Die Stettiner Zentralpallem/nm die mechauiſche Helzſchueiderei und die Ver- recht erhalten, daß die elſäſſiſchen Spinner durch 
— dur 5 Tapes Feſtſchmuck anlegen, packn geräume ein Rand der Flammen geworden den Hau delevertrag ſchwer geſchädigt würden; 
A h pr a Borſiellung ſind ind. Das prachtvolle Mufenm mit ten koſt⸗ eine Auswanderung der Arbeiter werde die Folge 
u. — ei — 9 Wale nud den Schluß baren Kunſiſchätzen der Abtei zu Fecamp, ſowie fein. Geheimrath Humbert erwidert, die elſäſſi⸗ 
— n um Uyr eginnender Fefl⸗Ball das große Laboratorium mit den Deſtillatious⸗ ſchen Feinſpinner e ten lediglich die für das 
e ! Apparaten, die beträchtlichen V. rräthe an altem Teug 2 
Elſaß gebrauchten Garne. Abg. Menzer erklärt, 
er müſſe gegen den Vertrag ſtimmen, zumal der 
freien Kommiſſion klar geworden, daß ſie erheb⸗ 
liche Opfer in der Roßhaarinduſtrie bringen 
müßten. Staatsſekretär Marſchall bemerkt, daß, 


Can-⸗de⸗Vie und die 9 Keller mit dem Lager von 
als die Regierung in die Bildung der freien 


a frichenverbreannng eines 2 
Eura, äcrs in Indien. 


Aus den Provinzen. Ben ediktiner⸗Liqueur find unverſehrt geblieben, fo 
Kolberg, 25. Jannar. Ueber das Ver- daß die Fabrikation keine Unterbrechung erleiden 
möten des Möbelhändlers Julius Schuh ⸗ wird und die Verſerdungen in 3 Tagen wieder 
macher hierſelbſt it das Keulursverfahren er- aufgenommen werden können; übrigens h ben 
öffnet. Der Rechtsanwalt Benuheim it zum auch die Nieterlagen und Agenturen in Paris, 
Verwalter der Maſſe ernannt. Aumeldeſriſt: Bordeaux, Marſeille, London, Hamburg, New- 


2 Schwelle überſchreiten. Am 3. Juli 1819 
Illoul i i 


eg! Me — — — die Wander⸗ 24. Februar. york ꝛc. 912 4 genug, u zn Beilellungen 
„ Zunächſt durchſtreifte er Enropa, hielt fü J a PR genügen zu können. Es mag auch erwähnt wer⸗ einer ft i ausge⸗ 
e Sale e ask. gin bann ung Vermiſchte Nachrichten. den, daß zahlreiche VBerſicherungs⸗Geſellſchaften a Veen SORRNEEB "RB 


Amerika und vier Jahre ſpäter nach Indien. In Berlin, 23. Jannar i — und zwar die beiten — die Gebänfichfeiten, 
Bembay, wo er Cube 1847 anlangte, fan er Wucher, bezw. Beibülſe „„ > das Aue anf dice wider dune enn, C 
ER k flage, weiche geſtern vor der zweiten Straftam- ben zn. eicht wieder auszubeſſerude Schä⸗ 
ateimiſchen am Wilſou-Kellege. Drei mer des Landgerichts I. gegen den Kaufmann den beſchräukt. 

. — und er — * eee er auf die Forderung der Vereinigten Staaten 

; — 4 zur Ber ung gelangte, r er ugeflagte FE i : N 
Steinen and Hiangeſdſcen eiten, S, tigen Fer, ein Butiergejchät. Wach Aufgabe Daukweſen ele 25. Yannar. Gs bebte ie, 
een die See 9 — — — anlegen! he Northern Pacific II. Bonds. Die nächſte "ga ; 
en 5 ex 0 8 rt und weicher Art dieſe Ge⸗ Ziel 10 . 1 Deiebl d 
Eurepäer zu meiden ud wmöhlte feine Freunde ſchäfte waren, wurde durch die gefhige Ber hand- . ee * N Ben Direktionen der Gefängniſſe der Befehl ergangen 
— — gebülreren — ae er lung 1 e et . — a era bei der Auslocſung übernimmt das Baukhaus ſei, daß zu Gunſten der Nothleivenden 20 Prozent 

ſeine <telle aufgegeben, er ſich gauz 1 etwa 10, Dies ö nz li ke 
e = pin rn sr Wei, Ce 2 Be nu Io Ye 
N . ) 2 1E 5 7 Pre BER 20 H ? 
Wohnung beftand aus einem kleinen Haufe (Bun ſcheine. Er will damit innerhalb De m: . 2 . — DR 
ein Verwögen auf 40,000 Mark erhöht haben. Wörfen- Berichte 


London, 25. Jauuzr. Neuere Depeſchen aus 
Sankt Jago melden, daß die Agitation im Wachſen 
ſei. Präſident Monſt infornirte Egan davon, da 


PR 


Al zug zu bringen ſeien. 


Letzte Nachrichten. 


a 124 Berlin, 25. Januar. Der Reichstag nahm 
Man konnte ihn jeden Morgen zum Maıfte . ; r feien Of ; Poſen, 25. Jauuar. Spiritus tofo] . ; 1 

— „in ie — ke nn ee: 84. in: en bien — 1 — ahne aß ber 63,50, do. lolo ohne Faß 70er mit großer Mehrheit den Artikel 2 des ſchwei⸗ 

milſe kauſte, aus denen feine dem Hindugeſetz ſcine NRundſchaft mit Vorliebe uuter den altiren — 1 — 8 Milde. en re gg ehren = 

Pflauzenkeſt beſtand. Eine Er- Offizieren. Im Herbſte 1 1 i irg, 25. Januar. uderbe⸗ des Vertrages an. Der rag Barth, 

ve n betreſſend die ſchiederichterliche Austragung bei 


rungen oäiſcher f i ) : : rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,60, 
Aeuſchaft eurepäiſcher Kultur, die er tief zu Wechſel des in Hannover ſtehenden — 1 — Kernzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.60. Handeleverträgen } henden Streitigteiten, 


Nachprodulte exkl. 75 Prozent NRendement 16,10. 
nächſt fäliaen 8 — de N Ruhig. Brodraffiade 1. 30,00. Brodraffinade II. ge 
päiſch, halb orientaliſch gekleidet, langſam auf einen anderen Wechſel über 3000 Mart dafür er⸗ 29,75. Gemablene Raffinade mit Faß 29,75. genommen. Morgen dritte Berathung. 
einem Drei halte. Graf O. berilte sich, einen nenen Weg) Hemabtene] Malie 1 mit Faß 28,50. Ruhig, 

8 ſel ein uſenden und lezte gleichzeitig 400 Mat] usuder i. Predutt Tranüto f. e B. Dam- 


J burg per Jauuar 14,50 Gd., 14,05 B., per 
0 Sort 14574, by A0D &., ver Dü, 1480| aiihen Beten, us ber Baier a 


Lächelns erwehren kö war eben lei Offizier üpf bez, 14,77%), B, per Mai 15,00 bez. und B. dermaßen: „Er heiße die Majeftäten herzlich 
“ver größten Gehlen — bene ee belt Bedin- Hamburg, 25. Januar, Nachm. 3 Uore|wiltemmen, banfe für ihren Beſuch am hiefigen 
dung nach Kräften für ſich auszunutzen. Als die il Tee W — 00193, | Hofe. Der Köuig jei kein Neuling in Berlin, 
Verfallzeit des Wechſels heraurückte, erneuerte der ALOE ‚per Saunas 68,00, per Rug 68,75, feit lauge mit der preußiſchen Armee eng verbun⸗ 


— 


die er meiſterhaft beherrſcht Wohl!“ Der König anwortete ſofort: Er danke für den 
= ne 12 fein er — — ” 1 5 — 2 folgte der en 3 15,00, per Auguſt 15,32. — Matt. Toaſt auf ſich und die Königin. Er dande für 


es ei i : ; i 1 : Röln, 25. Jannar, Nachm. 1 Uhr. Ge- den herrlichen und herzlichen Empfang durch den 
feines einfamen Lebens einer Geſellſchaft, die er mehr die bereits eingeſardten dreihundert treidemartt. Weizen hieſiger loko 23,00, Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie durch die Be⸗ 


völkerung. Der Kaiſer habe richtig bemerkt, daß 
er kein Neuling in Berlin ſei, die ſchönſten Jahre 
feines Lebens gehören der Zeit, wo er engitens 
mit der preußiſchen Armee verbunden war. Dieſer 
Kitt mit der ſei preußiſchen Armee zugleich ein feſtes 
Band zwiſchen dem würtembergiſchen und preußi“ 


Um einen Begriff von Reharjels Gelehrsamkeit getraute ſich nicht, en rgiſch aufzutreten, als der do. fremder lost 23,50, per Mürz 21,20, P> 
und Vielſeitigkeit zu geben, genügt es, einen Wechſel über 500 Mark aber Pan war, sandte] Mai 21,20. . 5 — 
Blick auf die Titel feiner Were zu werfen, aus er dem Angellagen nur 200 Mart ein und „uder leko 24,75, per 100 15.25 . 
denen ich zn: „Historical Sketch of brachte 300 Mark in Abrechnung, feraß der zu. Dafer 910 64.00 er M ern 
Portoguese Indie“, „ The Alexander Mytı. of|Msceptaut für die zweite Prolongation 500 Mark in a. 5 lolo 8 * ai 59,20, 
sians“, ronomical Anecdoles oflgeopjert hatte. Nach Verlauf dreier Monate ſöſteſ per fteber 58,60. — Sermiltas 11 U 
the earlier Kaliphs, Fife of Jesus according to ber Graf den Wechſel ein. Bei Begetung des „ Behr 25, Jaumar, Wen ius ee 
che Mahonmmetans“, „The Relations of Islam Stammwechſels über 3000 Mark batte der Graf 1 10 50 * 8 1052 * : 
1 vom Agenten Arndt 2600 Mark für das Papier ber 2 = 043 B. Dat K und ber. Ruifert 
zation*, „Bombay 115 years ago“ (6 Bände), |exhätten. Die erſte Profongation kostete ihm 400 Per, Derbſt 04, G, DA) Nen afer per uud ber Raiferin. f 
The Diamond Fields of India“ u. ſ. W. Mart, die zweite 500 Mark, fo daß der Graf im Jrübſahr 6,10 G., 612 ©. Neuma is per| Wien, 25. Januar. Das Herrenhaus hat 
Sein letztes, kurz vor feinem Tode beeubigtes| ganzen während der nenn Monate 1300 Mark Plai-Juni 5,44 G., 5,46 B. Keblraps per sämmtliche Handelsvertrüge einſtimmig auge⸗ 
geopfert. Bevor dieſer Wechſel über 3000 Mack — 13,40 ©, 1350 B. — nommen. 
aus der Welt geſchafft wurde, ſandte Graf H. 1 N tinopel, 25. Januar. Prinz Karl 
dem Augeklagten einen anderen Wechſel über 2000 Waris, 25. June, wachmittage Bes ene, 1 ; er 
zntreidemarkt. (Anfaugsbericht.) Wei zen Anton von Hohenzollern iſt nach dem Piräus 


13 vereinzelten Auläſſen trat er einmal aus verſchaffen. Der Angeklagte erwiderte nach län⸗ behauptet, er Januar 25.50, per Feßruar 2560, abgereiſt 

einer Abgeschiedenheit heraus, um perſönlich die gerer Zeit, daß feine Bemützungen vergellich de- der, Mär Aprit ug — © 33 Newyork, 25. Jannar. Der „Standard“ 
Früchte ſeines reichen Wiſſens darzulegen. So, weſen ſeien, er ſandte den Wechſel aber nicht zu Roggen ruhig, per Januar 20.20, per März . d: f it 
a i 4 4 Juni 21,00. Mehl behauptet, per Januar 5450, bält die letzten Nachrichten aus Sankt Jago für 
als er in der anthropologiſchen Geſellſchaft zu rück. Zur unangenehmen Ueberraſchung des Jun 2,00. Me tet, per Jauuar 54.50, ; —.— 
Bombay feſſelude Vorträge über die „Verehrung Grafen wurde ihm der Wechſel denoch ſpäter per Jebrnar 54,00, per . April 55,90, per gleichbedeutend mit einem Bruch zwiſchen Chile 
der Todten in China“ und über „Oindnſtaniſche zur Zahlung vorgelegt und er hat ihn einlöjen März-Juni 56,20. u 8 en und den Vereinigten Staaten. Der „Standard“ 
Ztoilifation® hielt. Aber auch da war er un⸗ müſſen. Der Angeklagte hat dieſen Wechsel deu⸗ ee per ne. ni 8875 6 2 ſchreibt, Chile beſitze eine ſtarke Flotte und eine 
mabbar, er kam ſprach und ging, auf keine Frage noch in Zahlung gegeben und geſtändlich den Er⸗ 9, fer — en 1 5 1 digzipllairte eingeilbte Armer, wöbrenb bie Ber⸗ 

aufwortend, ſich in keine Erörterung einlaſſend; lös für ſich verbraucht. In einem auderen Be-| Matt, der Januar 47,00, ken Jbrna 45,75, ber dn 2 
ia, es ſchien fait, als fürchte er wie ein fireug-|trugsfalle ſoll der Mitangeklagte Braun dem März⸗April 45,75, per Mai Anguſt 45,00. — einigten Staaten nur wenig Kriegsſchiffe und 
glänbiger Hindn jede verumeinigende Berührung Angeklagten Borte Hülfe geleiſtet haben Im Wetter: Neblig. Truppen beſäßen, kaum genügend, die eigenen 
mit Europäern. Sein Fleiß war geradezu September 1890 gebrauchte die Firma W. und . ññ Grenzen zu beſchützen. Uebrigens halte die Mehr⸗ 
zahl der Bevölkerung Nord⸗Amerikas den ganzen 
Chile⸗Streit für ein republikauiſches Wahl’ 
manöver. 


ſtaunenswerth, da er nicht allein an ſeinen großen Co. Geld. Sie bediente ſich des Angeklagten 8 3 
Werken arbeitete, ſondern nie eine Woche ver⸗ Borcke als Vermittler, indem ſie ihm ——— Viehmarkt. 
ſtreichen ließ, ohne die einheimiſche Preſſe mit Wechſel über 3000 Mar? gab mit dem Auf⸗ Berlin, 25. Jannar. (Städtiſcher 
einem Aufſatze zu bereichern. Nur drei Tage trage, denſelben zu Geld zu machen. Borcke Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
vor ſeinem Tode, als ſein Freund Hari Madhaßy wandte ſich an Braun mit der Anfrage, ob er der Direktion.] Seit Freitag waren nach 
Paranjape, der Herausgeber der „Native Opinion“, nicht eine Perſönlichkeit wiſſe, die das Ge⸗ und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 
ihn beſuchte und er ſchon zu ſchwach war, zu ſchäft machen wollte. Braun erklärte, daß der 3582 Rinder, 9534 Schweine (darunter 688 
ſprechen, deutete er nach ſeinem Schreibtiſche, Portier bei der franzöſiſchen Botſchaft, Kleiſt, Dänen und 432 Bakonier), 1454 Kälber und 
wo der gewohnte Wochenaufſatz bereit lag. kürzlich eine Erbſchaft gemacht habe, er wolle bei 9812 Hammel. 
Seinem Glauben, oder wie ſoll ich es neunen? dieſem aufragen. Borcke erhielt den Beſcheid, Unter dem Eindruck vorhergegangener ſchlech⸗ 
gemäß, wies er dis zuletzt jede ihm angebotene daß Kleiſt nicht abgeneigt ſei, begab ſich zu dem⸗ ter Fleiſchmärkte und dem wegen einiger Fälle 
Hülfe enropäiſcher Aerzte zurück und beſtimimte ſelben und ſoll ihm gejagt haben, daß es ſich um von Maul⸗ und Klauenseuche geſtern Nachmittag 
auedrücklich, daß kein Europier feiner nach einen „Prinzenwechſel“ handle. Kleiſt wollte das ergangenen Exportverbot verlief der Rindermarkt 
Hindugebrauch zu vollziehenden Leichenverbren⸗ Papier ſehen, Borcke erklärte ihm aber, daß der ſtark gedrückt 8 eichende . 
nung beiwohnen dürfe. So verſammelten ſich Name des Prinzen ein Geheimmiß bleiben ſolle, und hinterläßt demüͤch ſta Ueberſtand. Die 2⁴ 
denn am 11. Dezember um 4 Uhr Nachmittags erſt müſſe Volnta für den Wechſel in ſeinen Hän⸗ unter Obſervatien ſterenden 800 Ueberſtänder . 1,30 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
die indiſchen Freunde in dem beſcheidenen, ärm⸗ den fein. Schließlich war Kleiſt bereit, für den von voriger Woche mußten ſogar weit unter 24. Januar, . 1,15 Meter. — Oder bei 
lichen Haufe des großen Gelehrten, wo der Leich- | Wechſel 2650 Mark zu geben, wenn er außerdem unſerer Notiz abgesehen werden. Breslau, 24. Januar, Oberpegel + 4,42 Meter 
nam nach einheimiſchem Gebrauche, das Geſicht noch 100 Mark Proviſton erhalte Braun er⸗ Man zahlte für 1. Qualität 55—60 Mark, Unterpegel + 0,20 Meter. — Warthe 
nubedeckt, ganz mit Blumen überſchüttet, aus- hielt für feine „Bemühungen“ 90 Mark und ausgeſuchte Poſten 

gejtellt war. In Prozeſſion wurde der Körper Borcke berechnete ſich 410 Mark Proviſion. Die Mark. 3. alität 40—46 Mark und 4. Qua⸗ 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 26. Jaunar 1892. 
Ein wenig kälteres, vorwiegend trübes Wet⸗ 
ter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen bis 
friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 24. Januar, — 1,48 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. Januar 


Berlin, den 25. Januar 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand - und Reutenbriefe 


— 0. 3 
Br. Stoatsſchuld. 3½% 89 90 G 
Vat Steno 4% 86 30 5 


Hamburg. Reute 8% 9 
mort. 


do. a 
Staats-Auleihesò½% —.— 
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101,706 ⁵Looſe 


Num. St.⸗A. Obl. 5% 101 4% 
do. do. amortb. 5% 98 00 


do. 3 
Italieniſche Rente 99 7 
Mexican. Auleihe 6% 84 80 6 

do. do. 20 L. St. 6% 84 90 U 
Newy Stadt.⸗Anl.7% —.— do. Präm.⸗A 18645 % 147,0, 6 
do. do. 69 — 5% 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 96,25 N 
Papier-. 5 30% 81.50 b 
Defterr. Silb. Rt. 41% 81.50 6 
Oeſt. 250 Fl. 1854.4% 143 50 b 
do. Cred. 100 1858 — 328.00 50 
„ 1860erloofes% 125 80 
Rum. St.⸗A. Obl. 2% 101,40 & 


Eiſeubahu⸗ Stamm- Aktien. 


do, neue 5% 88 00 b 


% 
5 Nad. 4% 130 
. Nordwb. 5% 28 28 
do. 1 lt. U. El. 1657598 


4% 38 50% [Südost. (lomb.) 4% 45 806 
4/102 40 5 0 Warſchau⸗ 
4% — de. MW 


Eiſeubahn-Stamm- Prioritäten. 
11 1 ele 60 6" 


Marb.⸗-Mlawla . Di % N 
Oſtpreußiſche Südbahn 1 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


9 98 600 S 
5 Jelerieroyein a. 4% 


0. L. b. 4% 
Oberſchleſ. LM. 5.8% — 
Lt. D. — 


Kommiſſion gewilligt, fie von der Vorausſetzung | Yal-tart-Endwiet 4 


daß auf direkten Beſehl des Zaren an ſämmtliche ungarische Oſtd 


ber täglichen Verpflegung der Internirten in Ste 


Con. 101,40 U % de „. . 8 1109 & 
0. Zn 


wurde gegen die Stimmen der Konſervativen au⸗ o b. 10% .. 4% 10 80% 


Berlin, 25. Januar. Bei dem heutigen“ 
Diner bei dem Kaiſer, zu Ehren der würtem⸗ 5 
% 101 6065 Sieit Beten 
11300@ do. do. (xy. 110) 4˙ 
10735 @ 86. 36. (100) 4. 


Wergwert- und Puttengeſellſchaften. 1 
1 


Juduſtrie- Papiere. 
ſchen Volke. Er trinke auf das Wohl des Kaiſers Are 
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Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
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Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
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Nachdruck o rboten. 


Ihre Aufregung legte fich, nachdem ſie nun⸗ 
mehr ſeine Hand erfaſſen konnte, und das Be⸗ 
Regt abt 16 daß 88 nr baßı fe De 

„ihn zu „für ihn zu kämpfen, 
zu leben und zu ee * 5 


Die Gefängnißmauern durften ſie nicht gänz⸗ 
lich ‚bon ihm abſchließen, wo fie als zukünftige 
Gattin mit ihm verbunden war. Sie durfte 
etzt in ſeiner Nähe ſein, was auch immer mit 
hm geſchehen möge. Kummer und Schmerz, 
Elend und Ted konnten ihr nicht das Bewußtſein 
rauben, daß fie einander augehörten. 


Nech einige wenige Worte, wie das überſtrö⸗ 
mende Gefühl ſie in dem Bewußtſein der bevor⸗ 
ſtehenden Kataſtrophe eingab, dann wandten 
Beider Gedanken ſich dem immer näher kommen⸗ 
den Verhängniß zu. Rilmorey küßte und ſtreichelte 
liebkoſend den geſenkten ſchönen Kopf Marcella'e 
und ergriff ihre kleine Hand, deren Finger ſich 
mit den ſeinigen umſchlangen, als ſollten ſie ſich 
in Zeit und Ewigkeit nicht mehr von einander 
trennen. Es war ein heiliger Moment, welcher 
von Keinem derjenigen beobachtet wurde, deren 
Augen bald auf ihrem tiefſten Unglück ruhen 
ſollten. Die Freude, welcher Einer an dem 
Anderen empfand, die Qual. welche das bevor⸗ 
ſtehende Unglück ihnen bereitete, gehörten Beiden 
allein an; das war ein Geheimniß, welches ſie 


Stettin, den 21. Januar 1892. 


Bekanntmachung. 


Die anderweitige Verleihung der im hieſigen Salingre 
Stift frei geweſenen Wohnungen Nr. 6 und Nr. 11 iſt 
erfolgt, was den Bewerberinnen um dieſe Wohnungen 
ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputatiou. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung einer maſſiven Quaimaner zwischen 
der Baumbrücke und der Hünerbeinerſtraße Arsch 
in einer Länge von 256,5 m ſoll einſchl. Lieferung der 
n Materialien mit Ausſchluß des Cementes 
85 de der öffentlichen Ausichreibung vergeben werden. 

erdingsangebote, beſondere und allgemeine Bedingungen 
nebſt Zeichnung liegen im Zimmer 41 unſeres Nath⸗ 
hauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus, können auch 
von dort gegen pöftfreie Einfendung von 2,50 A 
(Briefmarken mur.& 10 ) bezogen werden. 

Angebote find ebendaſelbſt bis Mittwoch, den 10. 

Februar cr, Vormittags 10 Uhr, verſiegelt und mit ent⸗ 

ſprechender Aufſchrift verſehen, poſtfrei einzureſchen. 
tettin, den 21. Januar 1892. 

Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Holzverſteigerung 


in der Alt-Dammer Stadtforſt 
em Dienſtag, den 2. Februar d. Js., von Vormittags 
10 Uhr ab im Bers'ſchen Gaſthofe hierſelbſt. 


Im, im Ganzen 295 Stück mit 376,29 fm. 
2. Kieferne Breunhölzer: 18 rm Kloben von Nr. 
126—134, 3 rm Knorren und 303 xm Stubben. 
Alt⸗Damm, den 22. Januar 1892. a 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


In der Schloß kirche: 
e 3 2 u des Ges 
ag: r. Majeſtät des 8: 
bee . han * 
Im Geburtstage Sr. aj Fr ſers 
Majeſtät des Kaiſers um 10%½ 1 
err Diviſionspfarrer Resten. e 


Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killliseh,) 
4888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Neſultate: Herbſt 1890 beſtanden 
48 (32 uriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 
59 (48 ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 


59 (4 
Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zahl 


der Penslonäre en. 33. 


Vereinehem-Jäger u. Schützen 
der Deutſchen Armee. 


Die Feier des Geburtstags Sr, Maj des Kaiſers 
Wilhelm II. findet am Sonutag, den 31. d. Mts., 
in den Räumen der Bürgerlichen Reſſource ſtatt. An⸗ 

ng 6 Uhr. Die Kameraden werden gebeten, mit 
hren Familien an der Feier theilzunehmen. 

Eintrittskarten für einzuführeude Gäſte ſind vorher 
beim Kameraden Rades von den Kameraden zu löſen. 
Zutritt zu den Feſträumen iſt nur nach Abgabe der 
Eintrittskarten geſtattet. Alle ehem. Jäger und Schützen, 
welche dem Vereine noch fern ſtehen, werden hiermit 
eingeladen, dem Vereine beizutreten und an der vor⸗ 


bezeichneten Feiex theilzunehmen. Der Vorſtand. 


Einlegen künſtl. Zähne u. Plomben, 


Reparaturen an Gebiſſen ſofort. Zahnziehen u. ſ. w. 
R. Frischer, "2a 
Mein Zahn-Atelterbefindetfich 
jetztuntere Schulzenſtr. 29,1 T. 

E. Kalinke. 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich 
jetzt Breiteſtraßße 48, fe 
Winſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


” 0 JRR . 7 
Gärtnerlehranſtalt „Köſtritz + 
Ki dig⸗Gera). Gehülfenkurſus jährig. Lehrlings⸗ 
Oh us jährig. Gründl. und zeitgemäße Fachbildung. 

en Aufnahme. Beſte Erfolge, günft. Bedingungen 


—üheres d. Direktor Dr. II. Setiegast. 


ee Wirthſchaft 375 Morgen guter Boden, nahe 
st. Lahn will ich wegen Alter verkaufen. Hypotheken 
dſes Offerten unter W. D. erbeten in der Expedition 


2 lattes Kirchplatz 3. 


mit Niemand theilen wollten. Morgen würden 
ſie getrennt der Welt gegenüberſtehen, welche fo 
gern bereit iſt, den Unglücklichen noch tiefer in 
den Staub zu ziehen. 

Schritte und Stimmen wurden jetzt ganz in 
ihrer Nähe hörbar, und Kilmorey ſagte leiſe: 


„Mein Lieb, die Trennungsſtunde hat ge⸗ 
ſchlagen, wir müſſen ſcheiden. Wenn du mich 
liebſt, darfſt Du mir den Muth nicht nehmen. 
Und wo iſt der Deinige geblieben? Iſt dies 
mein muthiges Mädchen, welches der Gefahr fo 
kühn gegenüber ſtand, als ich, ein Fremder von 
der Straße, zu ihm kam? — “ 


Marcella antwortete nur durch einen innigen 
Händedruck und ſchritt an ſeiner Seite einher, 
als wandle ſie im Traume. In der Mitte von 
dem Hauſe und dem Ufer trat ihnen eine Ab⸗ 
theilung von Polizeimannſchaften entgegen, welche 
Bryan Kilmorey im Namen der Königin wegen 
des an Gerald Ffreuch Ffont in der Nacht vom 
10. Januar in den Straßen Dublin's verübten 
Mordes verhaftete. 


Kilmorey empfing fie fo ruhig als wären fie 
gekommen, ihm irgend eine gleichgiltige Neuig⸗ 
leit mitzutheilen. 

„Ich will Ihnen keine Umſtände verurſachen, 
meine Herren,“ ſagte er, „doch ich muß Sie 
bitten, eine zarte Dame, welche innerhalb te: 
Hauſes weilt, zu ſchonen — meine Mutter!“ 
vollendete er mit faſt erſtickter Stimme. 


„Fürchten Sie Nichts, Herr Kilmorey,“ ſagte 
ein der Lokalpolizei angehöriger Beamter, welcher 
die von Dublin beorderten Leute begleitet hatte. 
„Wir wollen uns fo ſtill verhalten, wie die 
Mäuſe. Und ich bitte Sie um Verzeihung, 
Herr, daß ich an dieſem entehrenden Geſchäfte 
theilnehmen muß. Wir wiſſen natürlich Alle, 
daß es ein Irrthum iſt.“ 


Ide Krell 
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Telegramm-Adreſſe für Berlin: 


Mit Allerhöchster Genehmigung Sr, Majestie des 


lichung unwiderruflich schon 8. bis 10. Februar er. 


3311 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 
Aut. 125.000, Alk. 50 000, Alk. 10000, 
Mk. 5000 ꝛc. ꝛc. 


Orig. Looſe à 3 Mk., Porto u. Lifte 50 Pf., ½ Auth. 1 Mk. 
(auf je 10 Stück 1 Freiloos) empfehlen und verſenden 


Oscar Brauer & Co., ern, mg, 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. — Telegramm-⸗Adreſſe für ee, 


—— Neuſtrelitz. Poſtbeſtellungen erbitten behufs 
2 Erledigung nach Neuſtrelitz zu richten. 


alel-Vergieherungegetelschatt i 


„Ich danke Ihnen, Sergeant. Es iſt aller⸗ 
dings für mich ein Pe fataler Irrthum,“ 
ſagle Bryan, nachdem er Marcella vorher gebeten 
hatte, in das Haus hinein zu gehen, was ſie 
auch gethan. „Wenn Sie nun hier einige Mi⸗ 
nuten auf⸗ und abgehen wollen, bis ich die 
nöthigſten Anordnungen für meine Abweſenheit 
getroffen, dann finde ich mich ſehr bald an dieſer 
Stelle wieder ein. Sie bürfen nicht fürchten, 
daß ich Ihuen entweiche; wenn ich dies gewollt, 
ſo hätte es mir vorher ſicher nicht an Zeit dazu 
gefehlt,“ fügte er zu den Männern gewendet hinzu, 
welche vor dem Hauſe ſtehen blieben, während er 
hineinging. Er klopfte an die Thür von feiner 
Mutter Schlafzimmer, trat ein und kehrte nach 
wenigen Minuten aus demſelben zurück, um in 
fein eigenes Zimmer zu gehen. Nachdem er ſich 
ſchnell reiſefertig gemacht, begab er ſich in den 
Salon in welchem Marcella ihn regungslos er⸗ 
wartete. 

„Meine Mutter weiß nur, daß ich in plötzlichen 
Geſckäften nach Dublin gerufen wurde, das 
Uebrige muß ich Dir überlaſſen,“ ſagte er, ſich 
zu möglichſter Standhaftigkeit zwingend. „Ich 
weiß, daß ich meine gute, ſchwache Mutter keinen 
eſſeren Händen anvertrauen könnte.“ Daun 
nahmen ſie Abſchied von einander. Einen Blick 
zoll unſäglichen Kummers, aber auch voll un⸗ 
ſäglicher Liebe tauſchten fie aus, einen letzten 
Dantedruck — und Bryan Kilmorey lieferte ſich 
ſelbſt den Häſchern aus. 


Kapitel 16. 
Gott iſt gut. 


Bryan hatte Marcella gebeten, ihn nicht bite 
aus zu begleiten, ja nicht einmal bis zur Thür, 


a isers. 


beld-Loterie 


Berlin W. 
Lotteriebräuer Berlin. — 


ſchnellſte 


randenburg a. II. 
Unſere General⸗Agentur für Pommern 


ſiſt neu zu beſetzen und bitten um Offerten. 


Vertreter anderer Brauchen erhalten 


enent. den Vorzug. 


Brandenburg a. H., d. 22. Januar 1892, 
Die Direktion. 
Manchester, Sheffield & Lincolnshire Railway Co. 
Täglicher 


Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
via Grimshy nach 


Manchester, Sheflield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons 


uersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham, Northenden, Anton, 
Leleester, Lincoln, Retford, 
Staveley, Huddersfield, Sheffetd 
Oldham, Bradfor 


Abgang 


„ präcise. 


von Hamburg: Sandthorquai, Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 


Von Grimsby: nach Ankunft der Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 
= ns 2 ker etc, a 

ure ets nach den Ha nglands, sowie nähere 

Auskunft ertheilt upıpiKtnen . a 


H. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Berliner Schneider-Akademie 
Berlin, von Rudolf Maurer, 


1 
SW., Krausenstrasse 47. 


v Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. ug 


Als Preisrichter er z. Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 
tglied der Münchener Schneider-Junung. WR 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. us 175 
jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum gr 
Selbſt⸗Unterricht ſind in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaſſten Modellen nen erſchienen. N 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffeutliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Ml. 
wurden in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 
d Proſpekt gratis und franco. 


Ber Ehren⸗M 
Mit dem 1. und 15. eines 


Ru 


—  — 


2 


Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 


Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und 22 ie: Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 
0 


* 


Ins jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter 


Nur Gewinne, keine Nieten. 
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen. 


Zmal Fr. 600000, Smal 


Nebentreffer mit Frs. 60000, 25000, 20000 ze 4 
zer Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Frs gezogen werden. — Die Gewinne werden in DW 
Frankfurt a. M. mit 58% ausgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den DS 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate jährlich 6 Mal). 


Nächſte Ziehung am 1. Februar ds. Js. 5 
Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachname des Betrages a Mk. 78.— 
115 Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15 Monats⸗Raten von Mk. 6.— mit jofortigent 


obert 


2 
5 
721 


> Zuſchneider 5 
. | 


a 
Fr. 300000, 


dieſer Zeitung, ſehe bald entgegen. 
. * 7 — a. M. 


f 


Geld Ya 


und ſo war fie an der Stelle, an welcher er fie 
verlaffen hatte, in die Knie geſunken, bis die 
Ruderſchläge im Waſſer ihr ſagten, daß er mit 
ſeinen Begleitern das Ufer verlaſſen hatte. Dann 
hüllte ſie ſich in ihren dunklen Mantel, ſchlich 
ſich leiſe hinaus und firengte ihre Augen an, um 
dem Boote und deſſen Inſaſſen ſoweit zu folgen, 
als ſie ihren Blicken ſichtbar blieben. 

Danach kehrte ſie in das Haus zurück, ſchloß 
und verriegelte die Thür und legte ſich auf Frau 
Kilmorey's Sofa. Jetzt, wo fie nicht mehr im 
Stande war, zu handeln, da das Verhängniß 
hereingebrochen war, verwirrten ſich ihre Sinne 
Nur eine einzige Geſtalt ſtand klar vor ihrem 
Geiſte: die Geſtalt Bryan Kilmorey's, welcher 
ſich auf dem Wege nach Dublin, das heißt nach 
dem Gefängniſſe, zur Schmach und vielleicht ſo⸗ 
gar zum Tode befand. Mitunter ſchreckte fie 
aus dieſem Zuſtande verzweifelter Betäubung auf, 
dann durchmaß fie das Zimmer, als wäre fie 
im Stande, den verhängifvollen Schritten des 
Geliebten Einhalt zu gebieten; plötzlich ſtand ſie 
auch wohl ſtill, um auf ſein vor langer Zeit 
gefertigtes Porträt zu blicken, oder ſie betrach⸗ 
tete mit ehrwürdiger Scheu die Bücher, welde 
ſeine Hände ſo häufig berührt, und die alte Cre⸗ 
moneſer Geige, der er ſo oft die rührendſten 
Melodien entlockt. Die nächſte Stunde brachte 
ſie wiederum auf den Knien im inbrünſtigſten 
Gebete für ihn zu. Sie dachte an jenen Abend, 
an welchem fie ihn zuerſt geſeben, und an das 
Gefühl, das ſich damals ihrer wie eine Ahnung 
bemächtigte, daß ſie ihm in ſpäterer Zeit noch 
einmal wichtige Dienſte würde leiſten können. 
Wie hatte dieſes Empfinden fie doch getäuſcht ? 
Welche Hilfe war ſie jetzt im Stande, ihm zu 
feiften außer daß fie ihm treu blieb und fein 
Geheimniß weiter ſorgfältig hütete, wie fie es 
bis jetzt gethan; daß ſie die Schmach, welche die 


halbe, wenn nicht die ganze Welt auf ihn hänfen 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Wodıdow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 Praktiſcher Kurſus 30 „46 
Schnittmuſter werden außer dem 
Haufe gegeben. 

NB. 2 Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
Modellzeichnungen bei gleichem 
Hzuptbureaußerii. Honorar. 

Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


Große 
Handwerker⸗ 
Verſammlung 


am Dienſtag, den 26. Januar, 
Abends 8 Uhr, 
in der Philharmonie 
Die Mitglieder ſämmtlicher Stettiner 
Innungen werden zu dieſer Verſammlung 
dringend eingeladen. 
Tagesorduung: 


LEHR-INSTITUTfür 
Wissanschafftliche 
uschneidekunst 

HenrySherman. 


nungs⸗Ausſchuſſes der vereinigten 
Stettiner Innungen. f 
2. Die Handwerkerkonferenz u. 
ihre Folgen. 
3. Zum deutſchen Handwerker⸗ 
tage in Berlin im Februar d. J. 
Referent: Herr Dr. Schulz-Berlin. 
Das Comitee. 
J. 2 
Lehmann, Obermſtr. der Maler⸗Innung, 


I. Ueber Bildung eines 8 


RB. 
Th. 
macher⸗Junung. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonnabend, den 6. Februar cr. 


Kin den Räumen ber Abendhalle (Börſe): 


maſchiniſten zu Stettin. 
Am Dieuftag, den 26. Januar, Abends 8 Uhr 
in unſerm Vereinslokale (RMohrer): 
Genueral⸗Verſammlung. 
1. Kaſſenreviſion. 2. Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


in für Handlungs⸗ 
Verein Commis von 1858. 
Hamburg, Deichſtraßſe 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Bermittelung. 
In 1891 wurden 
9128 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen und 
3695 Stellen beſetzt. Ende 1891 blieben 
654 Valanz⸗Aufträge ſchwebend. 
Die Mitgliedskarten für 1892 und die Quittungen 
der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung bereit. 
Nach dem 1. Februar iſt Verzugsvergütung laut 
Statut zu entrichten. 
Der Eiutritt kann täglich erfolgen. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle des Vereins 
junger Kaufleute in Stettin, Königsſtraße 7, J. 


Ein Gut 


mit nur Prima⸗Boden in guter Lage, im Werthe von 


400 600,000 % wird bei hoher Anzahlung zu 


kaufen geſucht. Gefl. Offerten nur von Befitzern er 
beten an Chr. Schulze, Güter⸗Agent, Halberſtadt. 


—— —— •⁰—ſ1. 


Ein Holzgut 


en; oder Waldungen gegen Kaſſa zu kaufen geſucht. Auch 


größere Stangenorte. Gefl. Offerten unter M. K. 45 
an Rudolf Mosse. Hamburg. 


Ein gangbares in 
Speditions⸗ 


mit Bahnſtation, reſp. Fuhr⸗, event. Möbeltransport⸗ 


bi geſchäft in einer größeren Stadt wird fofort zu kaufen 
5 geſucht. 


Offerten unter J. X. 3479 befördert 
Kudeolf Mosse, Berlin S. W. 


Winterüberzieher = 


Uhren und Betten zu verlaufen 


Leihhaus Krautmarkt 1. 


billig. Fordere Statuten um⸗ 
onſt. : Adreſſe D. O. Berlin⸗Weſtend. 


Simon, Obermſtr. d. Tiſchler⸗ und Stuhl⸗⸗ 


zn 2 rg wofür ſich die 
uerei verbürgt. i 2 
ſehr paſſend für mee dee e, 
Spalt u. I | erobert a | 
x othek u. ordert. 
Jag. Yorbere e Näheres ©. Kragelund, 4. 
46 B, Hamburg. 3 


würde, mit ihm theilte und ihm fein Schickſal 
verſüßte, ſoweit weibliche Liebe und Treue dies 
vermag? 

So verging die Nacht. In der thauigen 
Morgendämmerung, wo die ſchwarzen Berge ſich 
purpurn färbten und die goldenen Sterne er⸗ 
bleichten, wo der klare See mit leiſen Wellen 
das Ufer umſpülte, da ſchlich Marcella ſich 
wiederum zum Hauſe hinaus, badete ihr Geſicht 
im kühlen Waſſer, glättete oberflächlich ihr ver⸗ 
wirrtes Haar und ſetzte ſich auf einen Felſen⸗ 
vorſprung in der Hoffnung, daß der friſche 
Morgenwind die Spuren dieſer qualoollen Nacht 
wenigſtens etwas verwehen möchte, damit nicht 
ſchon ihr Aublick der armen Mutter verrathe, 
was dieſe exit allmählich von ihren Lippen er⸗ 
fahren follie. Mit dem Sonnenaufgang kam neuer 
Muth über Marcella. Sie wollte ſich bemühen, 
ſich im Glauben aufrecht zu halten — im 
Glanben an Gott, welchem es ein Leichtes wäre, 
die Finſterniß zu durchbrechen, die angeublicklich 
über ihrem Lebenswege lag. Sobald die Diener⸗ 
ſchaft im Hauſe hörbar wurde, kehrte ſie in 
daſſelbe zurück und beantwortete rubig die über⸗ 
raſchten Blicke und Worte der alten, treuen 
Haushälterin. 

„Ueber Herrn Bryan iſt ſchwere Trübſal 
hereingebrochen, Bridget,“ ſagte Marcella, „und 
ich bin hergekommen, um ſeiner Mutter davon 
Mittheilung zu machen. Er iſt nach Du lin ge⸗ 
gangen, dort den Kampf mit ſeinen Feinden aus⸗ 
zufechten. Allmäblich werden Sie mehr darüber 
erfabren. Jetzt bringen Sie Ihrer Herrin das 
Frühſtück und laſſen Sie ſich Nichts merken, bis 
die Aermſte dasſelbe eingenommen. Nachher gehe 
ich zu ihr.“ 


Gortſetzung folgt.“ 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


| Pachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


— — —— | 
8 Linie 

fettin New-Vorf.. 
8 gahrpreiſ 8 Einzig birecte Dampfere 
ini a b — — 2 

8 = ag 9. 7 I en 1. — 
usfunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen Mügge, en, It 5 


ſowie die Agenten . Sundim 
Gustav Eherstein, Gartz a. 151 


Sprachführer 

für die Reise und zum Selbstunterricht: 

Fletz, Prof., K., Voyage à Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 


Pietz, R. A., M. A, the travellers 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 


Fassane, Dr, Vlaggle a Koma. 
3. Aull., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viale por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pr, geb. 1 M. 70 Fl. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
velapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 


Diese bewährten und sehr ‚ach- 
führer sind durch alle ö x de- 
beziehen. 

BERLIN, Juni 1891. 

W., Schöneberger Ufer 18. 


Verlag von F. A. Herbig. 
zu verſchaffen weiß, 


er Anderen Vortheile 
nützt ſich ſelber. 


ſpart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht 

Java Braſil OH 
Sumatra ui. Fel 


m ir „ ae 822 * 8, 
x 2 Cuba, Orig inal⸗Packung „3550 
Masken⸗Ball. aan e Bading 3 . 
Beginn deſſelben Abends 8 Uhr. umatra, nikotin ä er Ban 
|, Fremde — als Theilnehmer — einge⸗ ——— u e > ge 
s werden. Der Vorſtand. | ein 90er Habana e 
= D A a anne „ 7,50 
Verein der See-, Ku- u. Land- „ un ai fte dein Bcr. 


Verſandtgeſchäft HE. Limmer, 

ürſtenwalde bei Berlin. 
iſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln 
von 10 Pfd. 4 Mark. 


Preisermässigung 


sämmtlicher Leinen und Baumwollwaaren. 
Hannöv. Hausmacherleinen: 

Starkfädig, eigengewebt ½ Stück 7,50 Mk, 

veinfädig, Creas ½ Stück 10,00 Mk. 

Hemdentuche: 

3 etm. breit, kräftige Qualität d. St, 5,00 Mk. 

58 5, „ stark u, feinfäd.d. St. 6 u. 7,50 M. 

Betttuehe für Bezüge: 

2 Elle breit feinfädig Elle 50 Pf, 

2½ Elle br. extra stark f. Laken Elle 60 Pf. 
Warcheehte Bezügenzeuge: 

in neusten Must, beste Qualitäten 25 u. 30 Pf. 

Federdichte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr, 45 Pf. 
Fertige Laken ohne Nath Stück 1,50. 
Damenhemden : 

aus vorzüglichem Hemdentuch Stück 1,00, 

mit Besatz, aus bestem Hemdentuch 1,25, 1,50. 

Herren-Nacht u. Oberhemden. 

Gerstenkornhandtücher ½ Dtz, 1,50 

Stuberhandtücher, Drell- Gewebe „ „ 

Damasthandtürher / Elle br. 2 Elle 

lang ½ Dtz. 3,00 Mk. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Biergroßhandlung 


in Hamburg 
mit guter feſter Kundſchaft, Pferden und Wagen iſt zu 
verkaufen. PET 
General⸗Depot einer hieſigen renommirten Aktien⸗Vier⸗ 


Der Reinverdienſt iſt jährlich nach Abzug ſämmtlicher 
ftreng reell und 


aſſend für Herren geſetzten 
ar anftrengende TH 
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Verlobt: Frl. Bertha Goeze mit Herrn Seconde⸗ 
Lieutenant Max Wagner [Greifswald]. Frl. Auguſte 
Schultz mit Herrn Richard Guſt [Barth ⸗Neuſtettin]. 

Geſtorben: Herr Carl Jarmer [Greifswald]. Herr 
Friedrich Henſchel [Anklam]. Frau Franziska Zillmer, 
B55. Scharman [Bütowl. Herr Johannes Dubran 


Neuftettin]. 
. Tiſchlermeiſter u. Leichen 
F ® Böhm, kommiſſar, Fabelsborfer⸗ 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


0 SSO 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Kölner Dembau-Lstterie. 8 
Ziehung 18. Februar und folgende Tage. 6 
3» 


Nur baare Geldgewinne. M. 75000, 30 000, 15 000 ete. 


Hierzu gebe Originallose a Mk. 3. — Antheil !/, Mk. 1,23, / Mk. 1. 
Porto und Gewinnliſte 30 S. 1 | 
S. Hollaender, Bank- u. Lotterie⸗Geſchäft, Berlin C., Grünſtr. 23. 


\ 8 wi ＋ r „ err ug Dr 
Große Berliner Schneider⸗Akademie, 
Berlin C., Notbes Schloß Nr. 1. 
ordoſt⸗Deutſchlands. eraumeldungen bald erb. Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kulm, 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D. Deutſcheſtr. 12 Bee ar 0 ee a 1 1 5 ihrer 8 Wäſcheſchnelberel. dinge: 
7 in ſehr ingeführtes Pußgeſchäft beiten gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren, Damen⸗ un äſcheſchneiderei. Ausge⸗ 
Bar de — — Verlauf. Relettanten bildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man achte 
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Webers Postschule, Stettin. 
elle erſten 9 größte Poſtfachſchule 


N ara 45 


ERHITZEN 


wollen ſich ſofort ſpäteſtens bis 1. März, melden. 
Labes. Th. Gützlaff. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Dr.Retau sSelbstbewahrun 


ene, 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin — Hans Priebe, 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 

I ſtraße Nr. 41. 


f Nachhülfeſtunden für untere Alaſſen werden gegen 
villiges Honorar ertheilt gr. Wollweberſtr. 58, 3 Tr. 


Vereinehem- Jäger u.Schülzen ER Kupferstich - Auction 


der Deutſchen Armee. 


Die Feier des Geburtstags Sr, Maj, des Paifers 
Wilhelm II. findet am Sonutag, den 31. d. Mts., 
in den Räumen der Bürgerlichen Reſſource ſtatt. An⸗ 
fang 6⅛ Uhr. Die Kameraden werden gebeten, mit 
ihren Familien an der Feier theilzunehmen. 

Eintrittskarten für einzuführeude Gäſte ſind vorher 
beim Kameraden Rades von den Kameraden zu löſen. 
Zutritt zu den Feſträumen iſt nur nach Abgabe der 

Eintrittskarten geſtattet. Alle ehem. Jäger und Schützen, 
welche dem Vereine noch fern ſtehen, werden hiermit 
eingeladen, dem Vereine beizutreten und an der vor⸗ 
bezeichneten Feiex theilzunehmen. Der Vorſtand. 


mit Apokryphen, ge⸗ 


— bunden, Mittel⸗Oktav 
1 e N 21 50 an, in 
Goldſchnitt von 4% 
. bis zu 7 Al, 
desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1% 20, an, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, 
> in Goldſchnitt von 5.44 bis zu 8.4% 50, , 
Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 % 50 & bis zu 16 Ab, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, 
von 30 „ an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 


Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
Lager 


B. Graßmann's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


Müfttane. Stränge, Waſchleinen, Bindfaden eur. 
R. Wernieke, Seilermeüter, gr. Wollweberſtr. 39 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1. 
Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie: 


2 Str. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer & 85 , 
8 Schffl. ,. dito 2½ „ „ à 90 , 
2 Ctr. glatt u. geſtr. Doppelgarnſäcke „ à 70 , 
3 Schffl. „u. „ diſto „ à 75 % 
bei Abnahme von mindeſtens 100 Stick, 


N ferner: 

Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Qnali⸗ 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge⸗ 
füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
zu Plänen, Veranden uud Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher ꝛc 


ummi- Artikel, 


ſämmtl. Pariſer Spezalitäten für Herren u 

Damen perſ. Gustav Graf, Leipzir, 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pfg 

in verſchloſſenem Couvert. 


2 Möbel. =; 


Im Januar 1892 verlege meine Geſchäfts⸗ 
räume von 


Breiteſtraße 20 


nach dem 


Nebenhauſe 
Breiteſtr. Nr. 19. 


Um mit meinem großen Lager von nur 


ree | 1 gearbeiteten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtr. 20. 


ee eee 
Pferdedecken von 3 M. an, 


Deckenſtoffe, Deckeugurte, Deckenbeſatzband off bill. 
Spezialgeſchäft, 
Louiſenſtr. 22. 


VBerkauf 


von alten Dachſteinen, Latten, 
Ofen, Thüren und Feuſter in 
Peterhospitol am Kloſt hof, 


Sp Tisch. Tg. T Ha,gei Ind F., f. neu Birr. Berti. 


braun, ſehr billig. Wo ? ſ. d. Erp. d. Bl., Koblmarkt 10. 


| in Leder gebunden 28 M. 


> Zum Mae kenball 


| SE TEENS 
Benedietine 


genau auf unfere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Das billigste Loos der Welt. 11 


Gewinne: 
| 3 mal Fr. 600 000 


Capitalanlage mit hoher Gewinnehanee sind 
Ottomanische Fr. 400 Loose, wovon jedes Loos 


3 mal „ 300 000 gewinnt, keine Nieten. Binnen Jahresfrist fallen die 
3 mal „ 60000 nebenstehenden Gewinne in 6 Ziehungen auf diese Loose, die 
3 mal „ 25 000 deutsch gestempelt und überall erlaubt sind. 

6 mal „ 20 009 Näehste erste Ziehung am 1. Februar, 

6 mal „ 10000 Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum gegen vor- 


1846000, 1842000, 
36543000, 364-1250, 
168 1000, 
3250 54400. 
Jedes Loos wird mit 
wenigstens Fr. 400 
Kezogen und in 
Gold à 58% (Mk. 185.—) 
prompt bezahlt. 


herige Zahlung oder Nachnahme per Stück à Mk. 78.— 

oder gegen 15 Monatsraten & Mk. 6.— mit sofortigem An- 

recht auf jeden Gewinn, Bei Bestellungen von wenigstens 
| 3 Loosen gewähre ich 5% Rabatt, 


Listen n. jed. Ziehung. 


II. S. Rosenstein, Bankgeschäft, 
Frank fart am Mai 2. 


Prospecte versende kostenfrei, 


München, 3. Februar 1892. 
Katalog franko und gratis, ſowie jede nähere Auskunft durch 
Hugo Helbing, München, Chriſtofſtraße 2. 


Bad Stuer i. Meckl., den 15. Januar. 


. Im verfloſſenen Jahre wurde Stuer von 440 Kurgäſten beſucht. Die meiſten verließen Stuer 
in friſcher, froher Gemüthsſtimmung und mit weſentlich verbeſſerten Körperverhältuiſſen. Rheumatismus, ver⸗ 
ſchiedene Nervenleiden, Verdauuugsſtörungen, Blutarmuth und allgemeine Schwäche wurden auch im verfloſſenen 
Jahre vorzugsweiſe wieder mit gutem Erfolge behandelt. Die Folgen von Jufluenza wichen in der Regel bald 
und gründlich der Behandlung. Im hieſigen Curhauſe find alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, 
den Kurgäſten auch in der rauheren Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Augenblicklich 10 Kurs 
gäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 

&. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


tes Grüner Had 


Neuer revidierter Abdruck. 


Zweite Auflage. Zweiter * revidierter Abdruck. 
seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss; 


Bewährtes Kartenwerk von unerreiehter Wohl- 
feilheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
abweisbares Bedürfnis ist. i 


. In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 

atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 

5 Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Ruch handlung zu erwerben ist. A ar 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


InallenBuchhandlungen vorrätig oder in kürzester Pristzu erhalten. | BERLERAS® 


Keine Noten mehr! 


Keine Vorzeichnungen! Neues faſt in allen Staaten pat. Syſtem. D. R. P. No. 42024. Ohne 
Vorkenntniſſe kaun ſich damit ein Jeder ſchon in wenigen Tagen angenehme Stunden am Klavier verſchaffen 
und ſelbſtſtändig weiter ſpielen lernen. Geläufigkeit durch Schwedi ve Finger⸗Gymnaſtik. Probeheſſt mit reichem 
Juhalt z. bez. d. d. Muſ⸗Handlung von Raabe & Plothow Berlin W., Potzdamerstr. 20. 


Alͤurketten, Pußſen, 


Flechten, Scheitel, Herren⸗ und Damen⸗ 
Straßenperrücken ꝛc. werden von ausge⸗ 
kämmten Frauenhaaren ſauber und billig an⸗ 
gefertigt. 


Neuer Markt 1, 


eiſernen Geländer. 


werden Herren⸗ und Damen⸗Perrücken :c. 
verliehen, auch holte ſämmtliche in mein Fach 
gehenden Haararbeiten billig auf Lager. 


Paul Werner, 
hinter dem 
Geſchäftsgründung 1847. 


Die Johann Hoff'ſchen Bruſtmalzbonbons bewähren 
ſich bei Verſchleimung des Magens und der Bruſt wie 
bei Catarrhen als ſehr wirkſam. 


Sie waren ſo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe Ihrer Malz⸗Präpargte zu über⸗ 
ſenden; da ich von denſelben, namentlich vom Malzextrakt⸗Geſundheits⸗Bier, bei meiner. Enkelin eine 
gute Wirkung geſehen habe, und ebenſo von den e ie u ſelbſt 5 Kehlkopf⸗ 

. te, ſuche ich Sie ergebenſt, mir ein gleiches Quantum zuzuſenden. 
Katarrhs verwendete, ſo erſuche ich Si 6 5. San Rath Dr. ah e ee in erreich Bet 

Kunersdorf b. Wriezen. Ich bitte um Ueberſendung von Ihren vorkrefſlichen Bruſt⸗ 
malzbonbons. g Charlotte Gräſin Itzenplitz. N 


An Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder des Johann Hoff'ſchen Malzextrakts, 
8 Beſitzer von 76 hohen Auszeichnungen, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25., Th. Zimmermaun, Aſch⸗ 


geberſtr. 5, Fraucke & Laloi, Breſteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Joſſann Höff'ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade. 
Nährend und ſtärkend flir ſchwache Perſonen, zeichnet ſich durch 
bejouderen Wohlgeſchmack aus. 


LIOURUR DES ANCIENS BENEDICTTNS- 
De L’AbbayedeFecamp (france) 


* 


= Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. | 


22 Man achte darauf, dass sich auf jede 
@«n- Flasche die viereckige Etiquette mit der 


2 Unterschrift des General-Direktors befindet 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge- 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern such hinsichtlich der für dieGesundheitfzu befürchtenden Nachtheile, 
deren eich der Consument aussetzen würde. 


une ez 


Sunuedusd ue 


linen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen, 
® HANS HOTTENROT N, General-Agent, NMANMHUR G. 


Am Schlusse jeden Monzts werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- F 


120 Karten- 
komplett 24 M. Solid 


Zuxreiſenb. 


e 
A 


Wolff & Cohn, 


23 kleine Domſtraße 23. 


Größtes Sortiment und ſtets maßgebende Neuheiten in 


= Paſſementerien, Beſatzſtoffen, & 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegenſtände. 


f Dynamo- Maschinen, Bogenlampen, 


Elektromotoren. 


Nachdem unſere Geſellſchaft in Lyquidation getreten iſt, 


und offeriren ſolche deshalb 


vortbeilhaften Einkauf. 


München prüfen. 


zu bedeutend herabgeſetzten 


Unſere Fabrikate ſind von anerkannt vorzüglicher Qualität und bietet dah ü 
Wiederverkäufer als auch für Rellektanten auf elektriſche Licht⸗ ſich daher ſowohl für 


wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen 


Preiſen. 


und Kraftanlagen Gelegenheit zum 


Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Eleltrotechniſchen Verſuchs⸗Station 


Proſpekte und Spezial⸗Offerten ſtehen zu Dienſten. 


Fabrik für Elektrotechnik und 


Ma 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


— 


Beste 
und billigste 
Briefordner 


Preisbuch kostenfrei 


N ö = 
Waſſ 
aſſerſucht⸗, 
Aſthma⸗, Nieren: u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
Friedrieh Meyer, Münster i. W. 
S de@inrihtung 


v von L. el, Berlin W. 44, 
Ber Fabrik heizbarer Badeſtühle. 


ür Mashen-Hälle. 
Fabriklager der Nürnberger 
5 Gold: und Gilber:2 


' Manufaktur. 
Größte Auswahl zu Original: 


Fabrikpreiſen in: 
Lahnband, 
Gimpen, 


Flittern und 
ER glitter Figuren, 

> Sterne, 
3 Steine, 
Schellen, 
Münzen, 
Schnüre, 
Quaſten, 
Bommeln, 

Broeatſtoffe, 

Ziunnſchmuck, 
Diademe, 
Colliers, 

Armbänder, 

Ohrgehänge, 
Larven, 


i 
25 
ſowie die neueſten Masken bilder. 8 


I 


F. Feibusch, : 


untere Schulzenſtr. 19. 
Alleiniges Spezial ⸗Geſchäft in dieſen Artikeln. 
Den Mitgliedern des Beamtenvereins 
gewähre extra 5⅛ Rabatt. 


eee eee 


S 
b 
8 Prima dentſchen 
Schweizer-Kase, 
hochfein in Qualität, à Pfd. 80 Pfg. 


Prima Tilfiter Schmand-Käſe, 


v u Pfd. 80 Pf., mn 
Otto Winkel, 


Vreiteſtraße 11. 
H. Suſeubeth 
Stettin 
Vapenſtraße 3. 
Sy Anıtfaukftempel- 
3 Fabrik 
N empfiehlt Kautschnkstempel 
; in jeder Form und Größe 
bei tüglieher Lieferung on 


33 billigsten Preisen. 
Wiederverkäufer gefuct. 


Anker und Preistiten Neben zu Diengen. 


Eine Strick maſchine, 
ict. x ſteht vortheilhaft zum Vers 
beſte Vict. Nr. 9, fait 3 eützinin, Lade 
A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlossare) 
Geldschränke 
zune und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
W Copirpressen. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten #6 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5% 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung, Gute 


Landfederngrö 


empfiehlt 


a 


fhinenigu Bamberg in Liquidation. 


(_ BR. PATENT ) 


hat, verlange gratis den 9 — 3 


. 


Manerba dd, Natter 10718. J haben; doch achte man auf Schutmarke. 


Zeit gespart 
. Geld gespart 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


Bestes System 
Hr 3: M 3.50 


Wr 1:4 125 


TR. 


1 
— 


ii? 


I Sc 


Berlin FE. SOENNECKEN’s VERLAG * BONN - Leipzig 


Der tägliche Bedarf von 80 Pfund 
gatantirt reiner Getreide⸗Preſßhefe und 
100 Pfund gemiſchter Getreide⸗Preſſhefe wird zu 
kaufen geſucht. 

„Offerten mit billigſter Preisangabe und weiteren Be⸗ 
dingungen unter T. F. an die Expedition d. Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Für ein gebild. junges Mädchen, das die Landwirth⸗ 
ſchaft gründlich verſteht, auch in Handarbeit, Putz⸗ 
machen ꝛc. erfahren iſt, wird paſſende Stellung auf dem 


Offerten unter J. T. 445% d. d. Annoncen⸗Burean 
Rudolf Mosse, Berlin SWi., erbeten. 

Eine geprüfte Kindergärtnerin mit g. Senn, ſucht 
Stellung au Sofort oder zum 1. April. Gefl. Off. erb. 
unter H. P. an die Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10. 

v Eine geprüfte Lehrerin wünſcht eine Stelle 
als Erzieherin zu ſofort oder zum 1. April. Adr. unt. 
L. F. 134 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Eine geprüfte ev. Erzieherin, 
25 Jahre alt, vom 18. Jahre an thätig, ſeit 4 Jahren 
3 und zeitweiſe 4 Kinder im Alter von 9—16 Jahren 
unterrichtend, wünſcht zu Oſtern anderw. Stellung. Off. 
unt. C. B 100 Schöneberg i. Neumark erbeten. 
Jeder findet ſofort Stellung. Fordere Stellen⸗ 
Courier, Berlin⸗Weſtend. f 


g Hochelegaale 


Maskengarderoben 


empfiehlt in allen Neuheiten leihweiſe 
A. Eggert, Schneidermeiſter, 
Krautmarkt 11, Eingang Mittwochſtr. 


Stettiner Stadttheater. 
Dienſtag, den 26. Januar 1892: 


= Großitadtluft. & 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
 Dienftaa, den 26. Januar 1892: 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. (Parquet 50 Pf.) 


Der Zigeunerbaron. 


„Dperette in 3 Atten von Strauß. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


Mittwoch, 27. Januar 1892: 
« Dar“ Nachmittags 3 Uhr. 
Sete ene Preiſen. Parquer 
{ unig. 
Jubel⸗Oupverkure von C. M. v. Weber. 

Zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages 

Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 11. 
Prolog, 
rochen von Hermanee Bills. 
dane Nationalhyme. 
Hierauf: 


4 3 I \Y 
Das Friedensfeſt. 
Kaſſenöffnung 2¼ Uhr. Anfang 3 Uhr. 
Abends: Geſchloſſen. 


Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


Eppmann's Panopticum, 


Roßmarktſtr. 16. 
334 Abtheilungen. 
Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Vereinsbillets ſind in allen Geſchäften gratis zu haben. 


Unſerer heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt über Wiesbadener Koch⸗ 
brunnen⸗Quell⸗Salz bei dieſem jetzt 


allgemein beliebteſten Quellprodukt, wor⸗ 
auf wir unſere Leſer ganz beſonders auf- 


merkſam machen. Das Kochbrunnen⸗ 
Quell⸗Salz iſt in den Apotheken und 
Mineralwaſſer⸗ Handlungen u. ſ. w. zu 


’ sts 


1 


| 
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